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2um Husftand im RuftrkoMengebief.
, Streif der Bergleute im Ruhrkohlengebiet hat , von
oet  Zeche ' 'Bruchstvaße" ausgehend, sich mit bemerkenswer-
ther Schnelligkeit fort gepflanzt ; die Gesammtzahl der Strei-
renoen betrug nach noch nicht einwöchiger Dauer des Aus¬
standes bereits ca. 90 000 . Die Bemühungen der Führer
der Bergleute , dreselben namentlich in Hinsicht auf die Fi¬
nanzlage der Verbände der Bergleute von einem allgemeinen
«treu zurückzuhalten , sind demnach erfolglos geblieben es
muß vielmehr mit der Wahrscheinlichkeit eines noch. weiteren
Umsichgreifens der Ausstandsbewegung gerechnet werden.
Zweifellos ist die Lage ernst , und es wäre thöricht , sich schon
heute m müßiges Orakeln darüber einzulassen , ob die Ze
chenverwcütungen oder die Bergleute rasch nachgeben werden,
jedenfalls äußert aber der Bergmannsstreik schon seine un-
angMehmen Ruckwirkungen auf die rege Jndustriethätig-
keil Rheinland -Westfalens . Die Kohlenpreise an verschiede-
nen Orten steigen bedeutend . Der Scheffel Kohle wird mit
1.20 Jl  gegen 65 ß  bezahlt . Voraussichtlich werden die
ET ß ^f lter  Höhe gehen . . Einige große Werke
haben wegen Kohlenmangels ihre Betriebe erheblich ein-
lenken müssen. Dre Maschinenfabrik Schwarz in Brackei
Ittt « lut) genothigt , wegen Kohlenmangels den Betrieb voll-
standlg einzustellen . Wie die „Arb .-Ztg ." mittheilt , hat der

6 Doppelwaggons Kohlen, die für einen
Dorwrunder Großhändler bestimmt waren , zur Sicherung
^El enbahnver -kehrs beschlagnahmt . Die Zeche Phönir
SSJ 6*!“/ ?# ' ^ ,W  gezwungen sein wird , ihr Stahl - und
Walzwerk still zu legen . Auch die Union in Dortmund giebt
bekannt , daß sie wegen Kohlenmangels die meisten ihrer Be-
lÄ Der Stahlwerksverband hat anläß-
Iich des Schecks folgendes Rundschreiben versendet : Wir be-
S ™ ä nenr auf einer Anzahl
Z ^ hen des rhemischwestfalischen Kohlengebietes Streiks
ausgebrochen sind. Wir können heute noch nicht übersehen,
ob und mwlUrert wir dadurch in unseren Lieferungen beein¬
trächtigt werden , mochten aber nicht verfehlen , darauf auf-
EÄKÄ ' Öa! ' ft,enn ein  Dheil unserer Werke in-
folge des Streiks den Betrieb einstellen oder einschränken
nnh  r Ir ^ozwungeii sind, die für unsere Lieferungen ver-
embarten Fristen entswechend hinauszuschieben . — Uebri-

*\ &lL ßCTiers. öe* rheinisch -westfälischen Kvhlensyndi-
JJ ® ^ ute noch der Ansickst, daß der Streik , obwohl er in

Tagen noch erheblich an Ausdehnung gewonnen
hast partiell bleiben wird . Sollte sich aber dennoch »vider
Erwarten ein wirklicher Generalstreik entwickeln , so könnte

dieser nach Ansicht des Kohlensyndikats nur von kurzer Tau-
er sein. Für die Abnehmer des Syndikats besteht, wie ver¬
sichert wird , kein Grund zur Beunruhigung , da Vo räche in
hinreichendem Maße vorhanden sind. Dagegen dürften frei¬
lich bei einer Ausdauer des Streiks diejenigen Hüttenwerke
mit eigenen Kohlengruben , bei denen d"r Streik ausgebroch-
en ist, sich zu einer Stilllegung , wenigstens eines Theiles
ihres Betriebes , genothigt sehen, wie dies ja bekanntlich beim
Horder Verein , bei denn Stahlwerk Hösch und beiiii Phö ir
schon jetzt der Fall ist. Das Kohlensyndikat hat sich zwar be,

diesen Werken durch Umladung aus seinen Vorrächen
nack Möglichkeit mit Kohlen auszuhelfm , doch ist dies nur
bis zu einer gewissen Grenze möglich, da das Syndikat vor
allem für den Bedarf seiner eigenen Abnehmer Sorge tragen
muß . Was die Frage nach einem eventuellen Uüberspring¬
en des Streikes im westfälischen Kohlengebiete nach den übri¬
gen großen Kohlengebieten in Deutschland anbelangt , so
scheint es einstweilen nicht , als ob in den letzteren besondere
Neigung der Bergleute bestünde , dem Beispiel ihrer westfäli¬
schen Kameraden zu folgen ; doch bleibt das Weitere in dieser
Beziehung noch abzulvarten.

Kleines Feuilleton.

inzwischen sind leider die Aussichten auf baldige Bei-
legung des Streiks geschwunden , denn der bergbauliche Ver¬
ein hat alle Forderungen der Arbeiter schroff abgeleynr
Darauf beschloß die gestern in Essen zusammengetretene De-
legirtenversammlung der Arbeiter den Generalstreik
Es herrschte in der Versammlung großer Ernst und stäche
Begeisterung.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
, , 1T- Januar . Die Gesammtzahl der Ausständigen
betragt, ®?i° röen‘ und Nachmittagsschichtzusammen, 91011
gegen 60 082 am 14. Januar . Die Zahl vercheilt sich auf 124
Zerhen und Schachtanlagen gegen 113 ain 14. Januar — Der
Tmjstand des Bergbau -Vereins richtete an alle Zechen teleg a-
phlsche Anweisungen und Verhaltungsmaßregeln.
Sre wurden angewiesen , alle Störungen zu melden und über
die Lage zu berichten . Für Mittwock) wurde eine General¬
versammlung einberufen , die die gegenseitige Hilfe der Ze¬
chende,itzer behandelt . — Ter Landrath stellte die Zeirun s-
Meldung , daß Militär mobilisirt sei. in Abrede . So lange
keine großen Unruhen erfolgen , würde Milstar nicht gcrufc r
werden , da der Anblick der Soldaten die Erregung nur stci-

Im äußersten Nochfall könnten Truppen in
gtoet Stunden zur Stelle sein . — Die streckenden BergarbZ-
ter wollen eine srerwMge Schutzniannschaft zur Verhütung
von Ausschreitungen organisiren . — Das Eisenwerk Menden

nTa  Der Hund als Zeuge Der eigenartige Fall, daß ein Hund
* 8>J ,DröeIcbett , a, irb  und auch Zeugengebühren erhält,

^eignete sich vor der siebenten Strafkammer des Landgerichts 1
Berlin Angeklagt war der vielfach vorbestrafte Möbelpolier

5A wegen Trebstahls im Rückfalle. In einer Angustnacht
d.ooachtete der Schutzmann Dischereit den Angeklagten, der ei¬
nen werthoollen Boxhnnd hinter sich Herzog. Dies kam dem Be-
amten verdächtig vor . Er hielt den St . an und fragte ihn nach
ver Herkunft des Hundes . Da sich der Angeklagte in Wider-
struche verwickelte, wurde er sistirt . Ermittelungen über die
verkunft des Hundes ergaben , daß er in Schlachtensee gestohlen
worden war . St . behauptete vor Gericht , den Hund in der Bü-
wwstraße als „herrenlos " aufgegriffen zu haben, während er
°em Schutzmann gegenüber andere Angaben gemacht hatte Da
me Anwesenheit des Hundes vor Gericht erforderlich war , muß.
,?„/' 0 ^U6e Peter " allerdings nicht auf der Zeugenbank, sondern
unter dieser Platz nehmen. Gleichzeitig mußte „Zeuge Peter"
auch noch in der Zeugenliquidation vermerkt werden, da sein
ständiger Aufenthaltsort " Schlachtensee ist und er oder sein
Verr somit Eisenbahnfahrgeld zu beanspruchen hatte „Peter"
yane es vielleicht nicht ungern gesehen, wenn ihm auch eine
Wegzehrung " in Gestalt einer Wurst bewilligt worden wäre
f,5selbst  ließ der Staatsanwalt die Anklage des Dicll
stohls fallen da nicht festgestellt sei, daß St . den Hund selbst
«fohlen habe. Immerhin habe sich der Angeklagte der Unter-
Iwlagung schuldig gemacht. Er erhielt 2 Wochen Gesängniß.

romantische tzntsührungsgeschichte wird aus Spandau
erzahst Zu dem Personal einer Singspielhalle , die auch viel
i,^ ° wird , gehörte seit kurzem eine noch sehr
i nge bildhübsche Sängerin . Bei einer der letzten Vorstellungen
WoT ? ■£!* "Er den Gästen zwei überaus freigebige Kunden,
im o r .’e,n  oS1im besten gaben : während der eine von ihnen
r-, des Abends sich besonders mit dem Wirth und Be-

^ ' »?sp' elhalle beschäftigte, sodaß dieser nicht, wie ge-
r e Aufmerffamkeit den Vorgängen auf der Bühne zu-

: sprang jene Sängerin plötzlich von den „Brettern"
ßeî ^ den Zuschauerraum , wo sie von dem zweiten der be-

cyneten Gäste in Empfang genommen und blitzschnell hinaus-
^>̂ fde. Bevor der Wirth und sein Personal den Vor- ,

S ordentlich begriffen, hatte das Paar eine an der nächsten I

Straßenecke haltende, vorher bestellte Droschke bestiegen und fort
ging ev zum L-Hore hinaus nach Charlottenbmg ; der Kutscher
wurde von dem Fahrgast zur äußersten Eile angetrieben, west
er fürchtete, verfolgt zu werden . Die Säugerin war in ihrem

"H\ ult arV Sinrutflaftuna ihrer sämmtliche« Habseligkeiien
5? Auf dem Wilhelmsplatz in Charlottenburg versagten
le P >erde der Lpandaucr Droschke vor Neberanstrengung den

fp^ sssl- und ein anderes Fuhrwerk brachte die Fahrgäste nach
»choneberg in die Wohnung des Entführers Letzterer soll ein
Offizier -fein . " 1

Dle Gerechtigkeit Aus Zell in Baden wird berichtet'
Auf ongrnelle Art hat der Kammerjäger S . seinem Mißfallen
über einen verlorenen Prozeß Ausdruck gegeben. Wegen
Entlohnung für gefangene Maulwürfe hatte er mit der Ge¬
meinde R . im Oberlande einen Prozeß , der mehrere Instan¬
zen durchlief . Vor einigen Tagen nun erhielt er vom Gericht
den Bescheid, daß er den Prozeß endgültig verloren habe ' und
sämmtliche Kosten tragen müsse . Eiligst warf er sich darauf
m seinen ^Sonntagsstaat und dampfte mit der Bahn landanf-
warts . Jn R̂ . angekonnnen , begab ec sich zur Kirche und
fmg an zu läuten . Selbstverstäirdkich versammelte sich sofort
eine etwa hundertköpfige Menschenmenge , die den Stören¬
fried anstarrte , in der Meiiiirng , es wäre ein aus einer Irren,
anstatt Entsprungener .' Ms er auch vom dortigen Pfarrer
zur Rede gestellt und gefragt wurde , was er da mache, ob er
verrückt sei, antwortete er in gutem Zeller Deutsch: , Nai i
bin nitt närscht . aber d' G 'rechtigkeit isch g'schtorbe, dere WM
i Schaidzaiche litte ." Er wird nun zu den Prozeßkosten noch
ein Sttafinandak wegen groben Unfugs bekommen

Gin Totentanz . Wäbrend des Karnevals 1903 wurde
in einem mittelfränkischen Städtchen seitens einer Gesell-
sck.aft eine maskirte ^ Tanznnterhaltung veranstaltet , wobei
eine kleine Anzahl jüngerer Paare einen spanischen Tanz anf-
führte . Wenige Tage später erhängte sich einer der Theil-
nchmer , der Sohn eines wohlhabenden Kaustnanns , aus Lie
beskunimer , man brachte den Selbstmord mit der vorausge - ,
gangencn Veranstaltung deshalb in Verbindung , daß er vor ^

cheni verhängnißvollen Schritt das damals getragene Masken - /

& Schwerte in Dortmund stellte seinen Betrieb ein . 1100
Arbeiter werden dadurch brotlos.

Köln , 17. Januar . Tie Bergarbeiter beschlossen beiur
Generalstreik folgende Zechen a u s z u u e h m e n : Mendorf,
Bommerbänker Tiefbau , Louise Tiefbau und Julius PHU pp.

Posen , 17. Januar . In den letzten Tagen ist in dev
Provinz die W e rb u n g v o n Arbe  i t swi ll  i g e n durch
Agenten der BergLau -Gesellsckaft in umfassender Weise be¬
trieben worden . Ein Zug polnischer Hilfskräfte ist schon im
Laufe des Samstags von Posen ab expedirt worden , und soll
um 11  Uhr Nachts Berlin passirt haben.

Skulfcfier Reichstag.
(119 . Sitzung vom 16. Januar . 1 Uhr .)-

Bei fast leerem Hause wird die Berathung des Etats dev
keiÄ8 . Zufli2 -VürioaIiung

fortgesetzt.
Abg . Krzyminski (Pole ) bringt Polenbeschwerderr

vor , so über standesamtliche Behandlung weiblicher End¬
ungen polnischer Namien mrd ähnliches.

Abg . Kirsch (Centrum ) weist die Angriffe Stadt-
hagens aus das Centrum zurück, namentlich hinsichtlich des
Kwiitraktbruchgesetzes . Das Centrum habe bei der Kantvakt-
bruchvorlage seine Grundsätze ebenso treu bewahrt , wie seiner
Zeit beim Zuchthausgefetz.
^ Abg . Ganip  dringt aus Wiederbeseittgung der im § 833
res Bürgerlichen Gesetzbuches ausgesprochenm unbedingten
Hastiing der Besitzer von Hausthieren für durch diese ange-
richtete Schäden . Der kleine Grundbesitzer werde dadurch
schwer geschädigt . Eiir ganz unhaltbarer Vorwurf Müller-
Melningens sei es , daß Richter überhaupt Urthefle nach
ernem Parteistandpunkte fällten . Müller -Meiningen selber
lasse sich, wenn auch nicht als Richter , so doch als Abgeorüne-
ter beeinflussen durch seine Polittschen Anschauungen.

Präsident Gras B a l l e st r e m ersucht den Redner diese
Bezugnahme aus die Zivilstellung von Mitgliedern des Hau¬
ses zu unterlassen.

Abg . Müll  er - Meiningen (freis. Vp.) legt Verwahr¬
ung dagegen ein , daß der Abgeordnete Gamp hier gegen ihn
seine Eigenschaft als Richter aiisspiele . Von einer g rechffer
tigten Kritik unseres Gerichtswesens , werde er sich dadurch!
daß er selbst Richter sei, nicht abhalten lassen. Es habe ihm
nichts ferner gelegen , als die Richter parteilicher Rechtsprech¬
ung zu beschuldigen . Er habe nur gewarnt , die Kritik an
der Rechffprechung ausschließlich dem Soüaldemokroten zu
uberlassen ^ Redner vertheidigt dann noch das - Verlangen

kostüm anlegte und in demselben auch an der Schlinge gefun-
den wurde . Kürze Zeit darauf wählte ein zweiter der spani¬
schen Tänzer . der Sohn eines Hopsenhäiidlers , ebenfalls in
den bejten Verhältnissen leberid, den gleichen Tod in der
Froufeste ; auch hier ŵar das Ewig -Weibliche die Veran¬
lassung . Fast gleichzeiffg verschwand ein dritter der Tänzer¬
gruppe und ließ sich auswärts von einem Eisenbabnzug über-
kahren ; wieder war die Liebe im Spiele . Die Sache schien
verg^ ien , als am letzten Weihnachtssest ein erneutes trauri¬
ges Erergniß die Erinnerung an das Borgeschilder-te wachrief.
~.n} f - Feiertag schoß sich der Leiter einer Brauerei mit einem
^ ^ ustutzen mitten durchs Herz , genau zur selben Stunde,
all - iich die Stieftochter der Besitzerin Verlobte Er soll für
dw prnge Dame eine stille Neigung gefühlt , aber nie den
Muth zurii Reden gefunden ha.ben. Allerdings war er an
^em fraglichen Tanz nicht betheiligt , wohl aber der Gegen¬

stand ferner Verehrung . Hoffmttich hat das spanische Tanz-
gespenst an fernen seitherigen Opfern genug und kommt nun
zur Ruhe.

Eine nette Potz . Einen tollen Stteich hat das Postamt in
Odessa verübt . Jri Rußland besteht, wie der „Tgl . Rdsch." ae-
schrieben wird , ein Gesetz, nach dem alle im Auslande in rus-
slscher Sprache herausgegebenen Zeitschriften, gedruckt oder sonst¬
wie vervielfältigt , bei der Einfuhr nach Rußland verzollt wer-
den müssen. Muthmaßt die Post, daß sich solche Erzeugnisse in
verschlossenen Briefen befinden, so läßt sie diese an das Zollamt
gehen das sie öffnet und, falls sich wirklich die vermutheten
Schriften vorfinden , diese an die Absender zurikckschickt Das
Odessaer Postamt hat sich die Sache bequem gemacht und sämmt-
"che aus der Türke : und namentlich aus Jerusalem eingettof-
fenen Briefe dem Zollamt zugestellt, und dieses hat im Laufe von
fünf Monaten von 80 423 Briefen 74 554 zurückgeschickt! Da-
durch war die Postverblndung zwischen Rußland und Jerusalem -
thatsachlich unterbrochen , und man kann sich vorstellen was für
ein Wirrwarr daraus enfftanden ist. Schließlich hat die Ober-
postbehörde in Petersburg davon Witterung bekommen und ist
nun den Leitern des Post - und Zollamts in Odessa auf den
Kopf gestiegen. Die Postverhältniffe in Rußland sind noch im-
mer vorstntfluthlich.



18. Januar 1905._ Nr. IS.
nach Aufhebung des Kirchen-Beschimpfungsparagraphen 166.

Abg. Stadt Hagen (Soz .) verbreitet sich nochmals
Lßer parteipolitischen Strafvollzug und die Mängel des Ent-
schäüigungsgesetzesfür unschuldig Verurtheilte und über
Klassenjustiz.

Abg. L e n z m a n n (freis. Vp.) hält den Sozialdemokra¬
ten vor, daß sie zu oft auf Grund ungenügenden Mate .ials
Anschuldigungen erheben und daß sie sich nicht ausreichend
unterrichteten. Er nimmt dabei auf den Fall Hüssener
Bezug.

Abg. Kunert (Soz .) wendet sich gegen Lenzmann
wegen der Hüssenersache und plädirt für Aufhebung des 8
166 des <Atr.-G .-B.

Abg. Schräder (freis . Ver.) erklärt sich ebenfalls für
Aufhebung des ganzen Paragraphen.

Abg. Ledebour <Soz .) polemisirt gegen Lenzmann
in der Hüssener-Affaire.

Abg. Schmidt-  Marburg (Centrum) bekämpft die
Aufhebung des 8 166.

Abg. B r u h n (Antis.) polemisirt gegen Lenzmann.
Graß Pückler sei nicht verrückt. Er selbst habe ihn fallen las¬
sen, als Pückler in seiner Rede Bebel seinen lieben Freund
und die Sozialdemokraten seine lieben rothen Brüder ge¬
nannt habe.

Abg. Spahn (Centr .) tritt eingehend für die Aufrecht¬
erhaltung des 8 166 ein.

Abg. Müller-  Meiningen bekämpft ebenso eingehend
die Darlegungen des Vorredners.

Abg. Lenz mann  kommt nochmals auf die Hüssener-
Affaire zurück, wobei er sich gegen den Abg. Bruhn wendet.

Abg. Hie der (natl .) ist gegen den 8 166 und legt dar,
daß durch denselben kanonische Rechtsanschauungenin die mo¬
derne Staatsrechtsprechung eingefiihrt wurden.

An der Debatte betheiligen sich noch die Abgg. Ledebour
(Soz .), Werner (Antis.) und Kardorff (Rp.) , der für Auf¬
rechterhaltung des 8 166 eintritt , von Normann (kons.) , der
sich namens der Konservativeir erst dann über dm -Antrag
Müller -Meiningen äußern ivill, wenn derselbe zur Berathung
gestellt sein wird , ferner Spahn (Centrum ) .

Schließlich wird der Titel Staatssekretär genehmigt.
Dann wird die Vom Reichstag ain Mittwoch diskutirte Reso¬
lution Müller -Meiningen , betreffend Gegenseitigkeit des
Strafrechts und betreffend Fremdenrccht <Auslieferungsver-
trag ) angenommen. Ebenfalls angenommen wird die Reso¬
lution Erzberger , betreffend Statistik über Gefängnißarbeit.

Nach Erledigung des Etats erfolgt Vertagung.
Morgen 1 Uhr : Etat des Reichsschatzanrts.

Preugifdier üandfag.
3m Rbgeordnefenhaufe

erklärte am Montag bei der Fortsetzung der ersten Etats-
Berathung Handelsminister Möller, daß der Ober-Berg-
hauptmann von Felsen sich im Aufträge des Ministerpräsi¬
denten und des Handelsministers mit der Vertretung des
Bergbaulichen Vereins ins Einvernehmen gesetzt habe, um
über die Stellung der

8srgbau.3n6u!trie
zu den in der Bergwerksdelegirtenversammlung vonr 12. Ja¬
nuar in Essen aufgestellten Forderungen Rücksprache zu neh¬
men. Nach längerer Verhandlung erklärten die Vertreter
des Vereins dem Berghauptmann , daß es völlig ausgeschlos¬
sen sei, auf die Vorschläge der Delegirten einzugehen, wonach
Verhandlungen zwischen denselben und dein bergbaulichen
Verein stattfinden sollen. Dem stünde einmal entgegen der
unter Kontraktbruch begonnene Ausstand, sowie die völlig--
Unsicherheit für die Durchführung etwaiger Verhandlungen.
Tie Herren vom bergbaulichen Verein wiesen darauf hin,
daß trotz der am 12. Januar ausgegebenen Parole die Beleg¬
schaft sollte nicht in den Ausstand treten , gleichwohl die Be¬
legschaft zahlreicher Hütten in den Ausstand getreten sei. So¬
nnt fei nicht die geringste Wahrscheinlichkeit gegeben, daß die
Unterzeichner der Forderungen Autorität genug besitzen, um
die Ausständigen auf den gesetzlichen Weg zurückzuführen.
Zugleich aber erklären die Vertreter, daß es im dringenden
Interesse aller bergbaulichen Kreise liege, daß Klarheit üurll)
eine objektive Untersuchung geschaffen werde, um festzustellen,
daß Mißstände allgemeiner Natur nicht vorliegen. Ter Mi¬
nister erklärte alsdann , daß der Minister des Innern im Ein-
verständniß mit ihm morgen Kommissare ins Ruhrgebiet ent¬
senden wird und er glaube, in Uebereinstimnlung niit dem
Haufe sich zu befinden, wenn er heute darauf verzichte, Stet-
lung nach irgend einer Seite hin zu nchmen, da dadurch die
Verhandlungen erschwert würden.

Nachdem Minister Möller die Erklärung über den Bevg-
arbeiterstreik abgegeben, wurde die erste Lesung des

Etat? •
fortgesetzt. Den größten Theil der Debatte füllten Reden
der Abgg. Wiemer (freis. Vp.), Brömel (freis. Ver.) und
Goldschmidt (freis. Vp.) aus , die insbesondere auf die Be¬
deutung der Gewerbethätigkeit gegenüber der Landwirthschaft
hinwiesen und ihre Stellung zur Bergarbeiterfrage erörter¬
ten. Der Abg. Goldschmidt theilte mit, daß die Leitung der
ihm nahestehenden Gewerkvereine die Arbeiter ersucht hätte,
auf die Erkläning des Ministers hin, von einem Streik abzu-
sihen und das Ergebniß der Untersuchung abzuwarten . Mi¬
nister von Hanrmerstein bestätigte, daß cin Gesetz über die Be¬
rufsvereine im Bundesrath vorbereitet wird und theilte mit,
daß eine Novelle zum preußischen Vereinsgefetze über die An-
Wendung der deutschen Sprache in Vereinen und Versamm¬
lungen am Ende dieser oder zw Beginn der nächsten Session
dem Abgeordnetenhause vorgelegt werden soll. Auch ein
Wahlgesetzentwurfsolle in der nächsten Session vorgelegt wer¬
den. Nebenher ging die übliche Polendebatte.

Dienstag Fortsetzung.

ver ruftifdisjapanifdie Krieg.
Bericht Kuropatkins.

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin besagt: Ich
habe zwei Meldungen über Offensivbewegungenunserer Ka¬
vallerie erhalten . Am 10. Januar Abends wurden 1A Kom-

WleSdadener General -Anzeiger«

stagniert japanischer Infanterie und eine halbe Schwadron
Dragoner vernichtet. In der Nacht darauf zerstörte unsere
Patrouille einen Theil derEisenbahnlinie, wodurch einZrparn-
menstoß zweier Lokomotiven herbeigeführt wurde. Am 11.
Januar wurde Niutschwang von uns besetzt. Tie japanische
Besatzung, bestehend aus einer Kompagnie und zwei Schwa¬
dronen, räumte nach einem Gewehrfeuer den Platz. Wäh¬
rend dieser beiden Tage erbeuteten wir 500 Wagen mit Vor-
räthen und nahmen einen Offizier und 14 Mann gefangen.
Auf unserer Seite fielen 3 Offiziere und 15 Mann ; 10 Offi¬
ziere und 49 Mann wurden verwundet. Am 12. Januar
wurde die Bahnlinie bei Scheitze, sechs Werst von Jiilaii,
durch-unsere Patrouillen beschädigt. Nachinittags 4 Uhr nä¬
herte sich eine Abtheilung Jnkau . Unsere Artillerie beschoß
den Bahnhof und legte die Depots in Asche. Ein Theil der
Abatheilung saß darauf ab und griff den Bahnhof an . Tie
Japaner eröffneten gegen dieselbe, ein Gewehr- und Maga¬
zingeschützfeuer. Unsere Soldaten suchten zuilächst Schutz itx
den Gräben und griffen dann von Neuem an, mußten sich
aber schließlich vor der Uebermacht zurückziehen. Die Gefal¬
lenen und Verwundeten wurdeii fast alle zurückgebracht.

Ein Telegramni Kuropatkins an den Zaren vom 15. Ja¬
nuar besagt ferner : Am 13. griffen beim Tagesanbruch un¬
sere Freiwilligen die feindlichen Vorposten an, die in Stärke
von fast einer Kompagnie Infanterie zerstreut waren . Sie
verloren 12 Mann an Toten und 12 wurden gefangen, 3 da¬
runter verwundet. Die Freiwilligen erbeuteten Waffen und
Munition und verloren einen Toten und zwei Verwundete.

Oie Auswechselung der Gefangenen.
Im vergangenen Sommer regte die russische Regierung

die Frage der Auswechselungvon Gefangenen bei Japan an,
wobei sie' als Grundlage die Zugehörigkeit der beiderseitig
Auszuwechselnden zu derselben Kategorie hinsichtlich des
Ranges und der Waffengattung vorschlug. Tie Zustim-
mung Japans hierzu ist jetzt eingegangen. Demzufolge
steht die Auswechselung von drei russischen Offizieren , die
von den Japanern auf dem Dampfer „Jekaterinoslaw " ge¬
fangen genommen waren, gegen drei Japaner von den
Transportschiffen „Kinschin Maru " und „Sado Maru " in
nächster Zeit bevor.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
3m Rücken der 3apaner.

Petersburg , 17. Januar . Aus Saschetun wird gemel¬
det : Das Kavalleriedetachement ist von seinem Streifzug ge-

. gen den Rücken der Japaner glücklich zurückgekehrt. Die
Verluste der Russen belaufen sich auf 360 Tote und Verwun¬
dete. Die letzteren wurden zurückgebracht. Der Streifzug
machte auf die Japaner einen großen Eindruck.

Stöffel.
Nagasaki , 17. Januar . Gestern empfing General Stöf¬

fel den Besuch des hiesigen deutschen Konsuls, der ihm zu der
Ordens -Auszeichnung durch den deutschen Kaiser gratülirte.
General Stössel, der sehr ermüdet war, drückte dem Konsul
seinen Dank aus für die Verleihung des Ordens Pour le
Märite und sagte, daß chm gerade diese große Auszeichnung
ein überaus werthvoller Trost in der Trübsal sei.

Pott Arthur.
Port Arthur , 17. Januar . (Reuter .) Der Einmarsch

der Japaner dauerte drei Stunden . Die Heeressäule war
drei englische Meilen lang . In der Ebene im Norden des
Dorfes Schuischi wurde ein Geöächtniß-Gottcsdienst für die
Geister der gefallenen Japaner abgehalten. Es waren Trup-

- penabtheilungen zugegen, die die Vertretung des ganzen ja¬
panischen Heeres darstellten.

PolMcke Tages-UeberliÄt.
* LLicSoadcn, 17. Januar wo5

Der Kaifer
sandte an den Regenten von Lippe-Detmold folgendes Tele¬
gramm : In dankbarer Erwiderung auf das gestrige Tele¬
gramm spreche ich Ihnen und dem lippischen Lande mein auf¬
richtiges Beileid aus.

Der König von Sackfen
ist gestern in Berlin angekommen. Er besuchte den Reichs¬
kanzler und wechselte bei der Tafel im Sch!loß mit dem Kaiser
Trinksprüche, die jedoch- der politischen Bedeutung entbehren.

Die Srohherrogin von Sachsen Weimar ch.
Die Großherzogin Karoline von Sachsen-Weimar ist

heute früh 3| Uhr, wie uns aus Weimar telegmphirt wird,
gestorben.

Demnach hat leider die jugendkräftige Natur der Patien¬
tin die Krisis nicht überwunden. Der Eindruck in Weimar,
wo die Großherzogin sehr beliebt ivar, ist ein sehr tiefgehen¬
der. Man begann in der Residenz vorgestern den Ernst der
Sachlage zu empfinden, nachdem sich die beruhigenden Ver¬
sicherungen aus Hofkreisen/die noch gestern verbreitet wur¬
den, -als allzu optimistisch erwiesen hatten . Die Krankheit
der Großherzogin wird auf eine Erkältung zurückgeführt,
veranlaßt durch eine bei schneidendem Winde unternommene
Automobilfahrt.

Die Großherzogin ivar eine geborene Prinzessin von
Reuß ä. L. An ihrem Krankenlager weilten ihre beiden
jüngeren unvermählten Schwestern, die Prinzessinnen Her¬
mine und Jda von Reuß ä. L., die aus Greiz herbeigeeilt
waren . Das Kaiserpaar , die Königinnen von Holland, der
bückeburgische Hof, die erbgroßherzoglich-badischen Herrschaf¬
ten nehmen mit vielen anderen Fürstlichkeiten innigsten An-
theil an dem Todesfall . In Weimar selbst wird anerkannt,
daß sich Großherzogin Karoline redlich Mühe gab, dir Zu¬
neigung der Bevölkerung zu gewinnen. Ihr natürliches,
freundliches Wesen, die Ausgänge bei Einkäufen ohne große
Begleitung , alles das gefiel der Bevölkerung. Der ebenfalls
erkrankte Großherzog befindet sich auf dem Wege der Bes¬
serung. i

Deutrch-Südwertafrika.
Gestern Abend verließ der größte Truppentransport , der

bis jetzt nach Südwestafrika abgegangen ist, den Hamburger
Hafen . Mit den Dampfern Hans Wörmann und Lulu Boh-

20. Jahrgang.

len fuhren 39 Offiziere, 35 Portepäe -Unterofsiziere und 1027
Mann ab. Generalmajor v. Versen, der Stadtkommandant
von Altona , hielt die Abschiedsansprache. Auf beiden Dam¬
pfern nsird eine große Menge von Munition und Kriegsnia-
terial mitgeführt.

IllinifterpräfidentCombes
beschloß, in dem Ministerrathe , der am heutigen Mittwoch un¬
ter dem Vorsitze des Präsidenten Loubet in Paris abgehalten
wird, sein Rücktrittsgesuch zu überreichen. In dem Minister¬
rathe wird er dieses Schreiben verlesen.

GroßerS;rek in Petersburg.
Man meldet uns aus Petersburg 16. Januar : 12000

Arbeiter der Putiloffschen Werke sind heute in den Ausstand
getreten, weil die Direktion es ablehnte, die Forderungen
des Verbandes der russischen Arbeiter auf Wiedereinstellung
von 4 wegen chrer Zugehörigkeit zu diesem Verbände entlas¬
senen Arbeitern und auf Entlassung eines mißliebigen Werk¬
führers zu erfüllen. Die Arbeit ruht vollständig. Die
Ausständigen verhalten sich ruhig.

Huslaiuf.
* Wien , 16. Januar . Das Befinden des Erzherzogs

Josef  giebt fortgesetzt zu Befürchtungen Anlaß sodaß die
Auflösung stündlich erfolgen kann.

* Belgrad , 16. Januar . Gestern verübten Bulgaren
in Kumanowo einen Mordanschlag  auf den serbischen
Geistlichen Tafchko und dessen Diener . Hier herrscht hier¬
über Erregung . Die „Belgradski Nowine" sagen: Von einer
Brüderlichkeit der Serben und Bulgaren könne nicht mehr
die Rede sein.

* Rom , 16. Januar . Kardinal Rampolla  erlitt
einen Jnfluenzarückfall.

Zur aller WefL
Hüssener wird, wie aus Ehrenbreitstein gemeldet wird, für

14 Tage auf die Festung Weichselmünde verbracht.
Ein Sritenstück zum Prozeß Berger. Unser H.-Eor-

respondent schreibt uns aus Berlin, 16. Januar : Ein neuer gro¬
ßer Sensationsprozeß, der mehrere Tage andauern wird und zu
dem eine große Anzahl Zeugen und Sachverständige geladen
sind, beginnt am Mittwoch vor dem Schwurgericht des Landge¬
richts 1 Berlin. Angeklagt ist der Masseur Martin Köhler, der
die bei ihm in Behandlung gewesene Frau Radatus in seiner
Wohnung zerstückelt und die Leichentheile in alle Winde zer¬
streut hat. Neben dem Angeklagten werden noch mehrere Män¬
ner und Frauen auf der Anklagebank Platz nehmen, die bei dem
dem Angeklagten zur Last fallenden Verbrechen gegen die Para¬
graphen 218 und 219 (Verbrechen wider das keimende Leben! des
St .-G.-B. mit in Frage kommen.

Durch einen Kesselrohrbruch in der Centrale der Berliner
Elektrizitätswerkewurde gestern Nachmittag ein Heizer schwer
und zwei leicht verletzt.

Der Selbstmord des Grafen Enlenbnrg. Ueber das bereit¬
kurz gemeldete traurige Ende des Herrenhausmitgliedes Graten
zu Eulenburg-Gallingen berichtet die Allg. Ztg.: Der Schützen¬
straße 11 in Königsberg wohnende Graf hat sich Samstag Vor¬
mittag auf dem Eise des Pregels in der Nähe des Silospeichers
durch einen Revolverschuß in den Kopf getödtet. Der leblose
Körper fiel vor den Augen eines eben vorübergehenden Hafen-
aufsehers, der aber keine Rettung bringen konnte, in den Pregel.
Die Leiche des Majorytsherrn konnte bisher nicht geborgen
werden. — Graf Arthur Botho zu Eulenburg war das jüngste
Kind des 1887 verstorbenen Grafen Ludwig Botho zu Eulen¬
burg; seine Mutter war eine geborene Gräfin zu Dohna-Schlo-
dien. Graf Arthur, der Mitglied des preußischen Herrenhau¬
ses, Preußischer Kammerherr und Rittmeister a. D. war, machte
den Mäjoratssitz Gallingen bei Bartenstein zu einem Fideikom-
miß und vermählte sich am 28. August 1877 zu Potsdam mit der
damals 20jährigen Elisabeth Freiin v. Esebeck. Der Ehe ent¬
sprossen zwei Kinder.

Beim Schlittschuhlaufen auf der dünnen Eisdecke des Har»
burger Hafens brachen 2 Kinder ein. Beide, ein Knabe und
ein Mädchen, ertranken. — Ferner meldet man uns aus Düssel¬
dorf: Auf den 3 Düsselwiesen brachen beim Eisläufen 7 Perso¬
nen ein. 2 Kinder ertranken, die anderen wurden gerettet.

Brudermord. Man telegraphirt uns aus Delmenhorst, 17.
Januar : In dem nahen Dorfe Varrel erstach der Arbeiter Dre-
wes seinen Bruder mit einem Brotmesser nach einem voraufge¬
gangenem Streite . Der Mörder wurde verhaftet.

Der Oberleutnant zur See, Kurtzhals, der wegen thätlicher
Beleidigung von Untergebenenverhaftet und dann freigelassen
worden war, ist jetzt der psychiatrischen Universitätsklinik in Mel
zur Bobachtung seines Geisteszustandes überwiesen worden.

Gefälschte Aktien. In Paris wurde ein Baron Chabrefy
und dessen Geliebte Frau Gognelat verhaftet, welche über eine
Million gefälschter Goldfields Aktien veräußert hatten.

Bahnnnsall. Aus Dijon, 16. Januar , wird uns gemeldet:
Durch die Unaufmerksamkeit eines Weichenstellers ist der aus
Marseille kommende Luxuszug im hiesigen Bahnhofe mit einem
Personenzuge zusammengestoßen. Eine große Anzahl Wagen so-
wie eine Lokomotive wurden zerstört. Die Reisenden des Lnxus-
znges verspürten nur einen leichten Anprall. Es wurde Niemand
verletzt.

Zur 6er Umgegend.
k. Biebrich, 17. Januar. Die Feier von Kaisers Ge-

bur 'tstag  wird auch in diesem Jahre mit einem von der Bür-
gerschaft und dem hiesigen Offizierkorps veranstalteten Festes-
sen, welches am Freitag, 27. Januar , Abends 5 Uhr, im Hotel
„Bellevue" stattfindet, geschlossen. — Infolge der eingetretenen
Kälte ist das E i s g eschä f t in flottem Gange. Auch der Rhein
führt in seiner ganzen Breite Eis.

-j- Dotzheim, 17. Januar . Der Schmiedemeister Anton
Fafig  und dessen Ehefrau, Wilhelmine geb. Wittlich begehen
heute das Fest der silbernen Hochzeit.

-i_ Georgenborn, 14. Januar . Im Saale des Hotel Hohen-
wald wurde heute eine von Kauflustigen sehr zahlreich besuchte
H o l z v er ste i g er u n g abgehalten. Es kam eine Menge gu¬
tes Brenn- und Werkholz zum AuSgebot; das Holz lagert in den
Distrikten „Rothekreuzkops" und „Schlangenbaderwald" der Kgl.
Oberförsterei Chausseehaus an guter Abfahrtstelle. Es wurden
dabei durchweg recht hohe Preise erzielt. Nur wird allgemein
darüber geklagt, daß das Holz nicht mehr, wie früher, an Ort und
Stelle, sondern in irgend einem Lokale versteigert wird ; aucki
das Verwenden von Draht als Bindematerial für Wellen wird
als großer Uebelstand, hauptsächlich in den Kreisen der Landwirthe
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empfunben weil durch den Draht schon diele Unglücksfälle unter

c? le^ derbeigeführt wurden . — Wie in vielen anderen Orten
besteht auch bei uns ein Leseverein,  welcher seinen Mit
^ _̂ ck- ĉh*U^ iiSslektüre besorgt und eine recht zahl-
rnche Mitgliederschaft aufwcist. Der vor einiger Zeit gegründete
Mannergesangverein hat sich wieder aufgelöst. — In keinem
Nachbardorfewurden in letzter Zeit so viele Arbeitshäu-
s e r erbaull als bei uns hier , ein Beweis , daß an Arbeitsgelegen,
heit kein Mangel herrscht.
at „ *. ^5"Senschwalbach, 15. Januar . Wir lesen in der „Frkf.

- Die Stadt hatte vor einiger Zeit bei der Berliner L>V-
Ttf - 600  00° ausgenommen, «nb für

v Zinszahlung war die Bank" laut Vertrag
berechtigt, entweder das Kapital zu kündigen, oder ein Prozent

das Kapital als Konventtonalstrafe zu ver-
ZnMv-nr,  ffr wurde nun auf der Bürgermeisterei die

An Z 'usrate vergessen. Tie Bank machte ihr
i r nnVa Üon ber  Bürgermeisterei wurden stillschwei-

ud^ 5 ° 0 Konv en t i o n a lstraf  e ohne Genehmigung
Inf ß wft bezahlt. Die Mitglieder des Magistrats
^ °n slch. das Versprechen gegeben haben, zu schweigen. Die Sa-
den ofLl ” boch ruchbar durch ein anonymes Schreiben an
den Landrath und von diesem zur Kenntnih der Wiesbadener
Regierung gebracht, die sich hierauf über den Fall Bericht er¬
statten Itejj. ^ n der letzten Stadtverordnetensitzung wurde nun
mit der Gesammhahresrechnung für 1903—04 nachträglich auch
nchmigt binem Jahr geleistete Ausgabe der $ 5000 ge-

T5" Wambach, 15. Januar . Die Eltern unseres Lehrers Dietz
feierten gestern das ^ est der silbernen Hochzeit Zu dem bereits
d^ deten Unfall ist noch nachzutragen , daß auch die beiden an.
deren Persone«, welche sich in dem Wagen befanden leichte' Ber.
<2 * Jla Kutscher, Wagen und Pferden ist

ifff - dasŝ t, dank der Energie und Geistesgegenwart
des Ersteren Dre bei dem Vorfall verunglückte Frau wird hier
allgemein bedauert . Sie ist Witwe , hat erst vor kurzer Zeit T
Tod verloren^ einen schon erwachsenen Sohn durch den

B Wicker, 16. Januar . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag brannte  ein dem Landwirth Philipv Lorenz Mül-
Ur gehöriger grober Strohhaufen im Felde nieder Ueber die
^ " stehnng des Brands ist bis jetzt nichts bekannt — Am
kommenden Samstag soll von seiten des 63. Artillerieregiments
ßen ftattfiSä ren m U”fetCr  ® emarfuna  ein Scharfschie-
JÄ u ' Ä°nu °r . In Nr . 13 des Wiesbadener Ge-

° ^ ^ ^beftndet sich ein Bericht von Wicker betr. Schlä-
gerei, der fedoch Nicht ganz den Thatsachen entspricht, so daß
wir uns veranlaßt fühlen, den Thatbestand in seinem ganzen Um-
L ^ u meldem Der hier in Frage stehende alleinstehende junge
Mann bildete schon längere Zeit für einige, aber fast immer die-
^ben - migen Leute die Zielscheibe ihres Uebermuths , indem sie

^ Hause heimlich Schnaps unter das Bier
oder, wenn derselbe etwas angetrunken war , ihm das

Schlüsselloch an ferner Hausthüre mit Papier verstopften sich
Zwilch m sein Wohnzimmer schlichen und unter das Bett leg.
hl b W -!T ahnungslos zu Bette lag, dasselbe in die Höbe
hoben und weiter ruckten und noch manch anderen Allotria "mit
demselben m ihrem Uebermuthe trieben . Und so geschah es in

SOm 6V 7- Januar (Dreikönigsfest), wo de^ junge
j me "VN Trunkenheit zu zeigen, aus einer

Wntthschaft, wo er meistens verkehrte, nach Hause ging. Als er
I Eand, dre Hausthüre zu öffnen, fand er wieder das

MrEn Nerstop'ft, was er sofort einem ihn begleitenden
nachrref und auch seiner lliachbarin meldete. Da nun

das Wetter zu schlecht war , so daß er nicht lange im Freien
vmweilen konnte, begab er sich in den Abort . Gleich darauf ka-
w' n / - 8 iunge Leute, darunter hauptsächlich die betreffenden,
Hf so ' hren Unmuth an ihm ausließen , und fingen an'
seinen Namen zu rufen , ihn zu necken wie man Hunde neckt und
gegen die Beme zu klatschen. Der Hauptheld jedoch rannte mit
r > £ fn ? f 8enm>b,e  verschlossene Hausthüre , daß die-

feide aufflog ^ n diesem Momente sprang der so geneckte junae
Mann aus dem Abort indem er rief : Nun , nun , was Ms ^
das gpht aber nicht! Kaum hatte er dieses gesagt da faßten ibn

? te" i6^ in  - em ^ °wlich vom Regen aufqeweM
en Hoftaum herum. Ter junge Mann raffte sich wieder auf

m ^ Eem Nachbar , ihn um Hilfe anrufend Als der
Nachbar iedoch nicht öffnete, sprang er nach seinm Wohnung
wo ihn wieder einige verfolgten und neckten. In seiner Aufrea-

nun der junge Miann ein in der Küche liegendes
Schlachtm^ er und stach damit einem Burschen, der sich noch
nicht an ihm vergriffen hatte, jedoch aus Neugierde an dftHauE
thiwe getteten war , in den rechten Oberau Der Gestochene
r :ef gleich „Der hat mich gestochen!" und während ein Freund
ralVrf " ° Dr* ^ ^ aufsuchte, ergriffen die übrigen Freunde des
2 tT 7* atternf!! id  schlugen damit auf den betr. Bur"ö«-beT  Schochen hatte, ein und verfolgten ihn bis in seinen
Tbato^ ' Nachtwächter Philipp Mchler kam nun an den
Thatort und fand hier den Verletzten in seinem Wohnzimmer
jedoa, nicht ohnmächtig auf der Straße liegend, wie gemeldet
NeiEm k^ Elossung des Nachtwächters ward auch dem
Ver.etzten sofort Hilfe zu theil . Schon am nächsten Tag wurde
l 5”L Bat heiligten wegen Uebertretung der Polizeistunde
Herr^Wack̂ ster ^a Strafvermgung von je 9 $ zugestellt und'?€tt  Wachtmeister Zerfaß in Florsheim von der ganzen Sache
Achtet - Ob nun derselbe sofort eine Anzeige an Re Kgl
St ? " ? * ferchte das zu untersuchen, ist nicht um

7 ^ '°nn diese Schilderung zutrifst, so liegt die Sache
Mseres Erstens für die Burschen, die den ganzen Vorfall prm
vozirten, noch gravirender als zuerst angenommen wurde Wenn
man einen Menschen in der roben und unfläthigen Weise ver-
wlgt wie hier geschehen, dann ist das kein „Uebermuth" mehr
sondern weit Schlimmeres , wofür die Burschen die Folgen zu
tragen haben. Daß der arme geängstigte Mensch in der Noth-
wehr etwas zu weit ging, ist bedauerlich, aber für jeden ver>
Üblich Auf alle Fälle muß das Gericht die Untersuchung ein-

LLteSdavencr We«eral-rtnzet>er.

Raum , den die Erörterung über sein Schaffen in den musik-
geschichtlichen Werte « einnimmt , durfte man wirklich mit
Spannung Anwartschaft auf seine Bekanntschaft machen.
Diese hat zunächst enttäuscht . Seiner VH . Sinfonie fehlt
öte zwingende Logik und Steigerung des Aufbaues , die nun
einmal die Seele der absoluten Musik sind und bleiben ; sie
zerfällt in lauter kleine Partien und Partikelchen , die zum
Theil von größter und innigster Schönheit , in ihrer Aufein-
anderreihung doch schließlich ermüden . Die eigenartige Or-
chesterbehandlung , die Uebertragung des Wagnerschen Grup¬
penprinzips aus das symphonische Orchester, kann mit ihren
Klangessekten auch nur theilweise über die - angedeuteten
Mängel hinwegtäuschen . Von tiefer , ergreifender Wirkung
mögen — bei vertiefterer Ausführung — besonders die feier¬
lichen Tubensätze im Adagio sein , die heute etwas trocken
ksimgen. Die Symphonie dauert eine Stunde und ermüdet
schließlich, zumal der letzte Satz nicht durch Erfindungsfrische
ausgezeichnet ist. Auch das zweite Orchesterwerk des Abends,
die „Variationen über ein eigenes Thema " von Edward Ei¬
gar , leidet an unmäßiger Länge . In der ersten Hälfte sehr
interessant und fesselnd, bringt es in der zweiten nichts neues
mehr ^ Ein tüchtiger Strich würde die Eindringlichkeit seiner
Wirkung heben . Die Ausführung der beiden Werke, von
Herrn Pros . Mannstaedt mit vollster Hingabe geleitet , schien
an die ja so wie so hoch gespannten Kräfte unserer Kgl . Ka¬
pelle durch ihre Läuge etwas zu große Anforderungen zu stel¬
len , erhob sich aber stellenweise doch zu großer Schönheit . —
H ^ rn M arteau  war der Sieg leicht gemacht, man lechzte
förmlich nach einem erfrischenden Trunk gesunder Musik , und
)refer wurde uns in BrnHms D -dur -Violinkonzert und einem
onst unbekannten Konzertstück von Schubert geboten . Herr

Marteau scheint mit Unfehlbarkeit in die Reihe unserer aller¬
ersten Geiger aufzurücken und hier nach dem ersten Platz zu

^rner technischen Meisterschaft scheinen sich fran¬
zösische Eleganz und deutsche Solidität zu vereinigen ; dabei
ist Herr Marteau in erster Linie nicht Geiger , sondern Mm
iter — das sagt schon sein Programm , aber in der Ausführ¬

ung läßt der -Geiger den Musiker nicht im Stich ! Welcher
ymphornsche Schwung in dem Spiel des Brahmschen Kon¬

zertes , welches Feuer und welche Kraft in den Allegrosätzen
welche ideale Verklärtheit in dem Adagio ! Und im Gegensatz
cherzu welche Intimität , welche Schlichtheit des Spiels bei
Schubert — kaum mochte man glauben , daß das derselbe
Gerger , dasfelbe Instrument sei ! Herr Marteau wird uns
einmal Joachim ersetzen helfen ! Die Ausnahme des Künst¬
lers glich fast einem Triumph , immer wieder wurde Herr
Marteau hervorgejubelt , er erschien mit Geige — ohne Geige

mit Geige , es half nichts , „ es rast der See und will sein
Opfer haben ", eine Zugabe war unvermeidlich . Sie und die
ichließende Euryanthe -Ouverture ließ ich im Stich . Das
Programm war ebenso lang wie seine Hauptnummern — die
reinste musikfestliche Ausdehnung . H. (jj. G.

20. Jahrs «ng.

#  Hillgcrs illustrirte Volksbücher, Bd. 19 Anorganische
Chemie von 5vr. A. Neuburger . Mit 18 Illustrationen Her-
mann Hillger Verlag Berlin W 9. Preis 30 $ Das Gebiet ist

e?b behandelt , daß derjenige , der dieses Büchlein durch-
stuhiA hat sich ein ganz ansehnliches Wissen über die anor-
gamsche Chemie angeeignet haben wird , ein Wissen, das als eine
gute Grundlage bezeichnet werden muß.

*
Wicsb aden den 17, Januar 1905

Erweiterung des Bahnhofs Biebrich (Rheinbahnhof).
•r ?blich der Adolfstraße in Biebrich belegene Staats-

nsenbahnhof lRheinbahnhofj genügt nicht mehr den gesteigerten
Bedürfnissen des Verkehrs und des Betriebes . Für den Frei-
ladeverkehr steht nur ein rund 50 m. langes Gleis zur Verfüg-
ung, das zur Laderechtsstellung der Eisenbahnwagen bei Weilern
nicht ausreicht , was erhebliche Verzögerungen im Güterverkehr
und im ^vagenumlauf zur Folge hat . Ebensowenig genügen die
Anlagen für den Personenverkehr hinsichtlich des Empfangsge-
baudes und der Bahnsteiganlagen , deren Ausdehnung nach
Norden hm durch den Planubergang der Adolfstraße nmnöglich
gemacht wire Besonders störend erweist sich die jetzige Lage
des Bahnhofes für den Betrieb , da bei deni lebhaften Verkehr
auf dem Manubcrgange der Adolfstraße eine fortwährende ge-
genseitlge Behinderung des Eisenbahn - und Straßenverkehrs
siattsindet Es t]t daher eme Erweiterung und Verlegung des
Bahnhofes nochwendig. Es wird geplant , den Bahnhof an sei-
üe\ aJ tm ^i eüe  auMgeben , die Neuanlagen für den Personen-
verkehr zwischen echolf- und Wilhelmstraße anzuordnen und den
gesammten Güterverkehr mit Freiladegleisen . Güterschuppen und
Verladerampe auf die Oftseite der Wilhelmstraße zu verleaen
D" Kosten der Erweiterung sind ans 505 000$ . veranschlagt^
wovon 68 000 $ durch Einnahmen beim Grunderwerb Deckuna
finden, sodaß 437 000 $ durch das Extraordinarium des Eisen¬
bahnetats , gefordert werden sollen. Von diesem Betrage ist für
das Etatjahr 1905 eine 1. Rate von 300 000 $ vorgesehen wor.
den. Mit Rücksicht auf die Vvrtheile , die der SwR Biebnä'
aus der Verlegung des Bahnhofes erwachsen, hat sie einen Ban-
beitrag von 26 000 $ zu den Kosten zu leisten Außerdem hat
sie das freiwerdende Gelände des alten Bahnhofes mit Ausschluß
der darauf stehenden Gebäude zum Preise von rund 68 000 $
von der Eisenbahnverwaltung käuflich zu übernehmen Der
Kaufpreis ist dem Baufonds als Einnahme zuzuführen. '

IMerafur und WiiFenfdiaff.
Königliche SdiauIpipJe.

^ ben  16 - Januar 1905 : IV . Symphonie -Konzert.
' -'Oltft: Herr Professor Henri Marteau (Violine ) aus Genf.
Leitung : Herr Professor Mannstaedt,  Kql Kapell-melster.

darf es Herrn Pros . M a n n st a e d t hoch- anrech.
«en, daß er einniak für Anton Brückner eingetreten ist, indem
r dessen VII . Symphonie (E -dur ) an die Spitze des h uti-

^Mn Programms setzte. Trotz unseres überreichen Musiktrei-
lws ist Brückner hier in Wiesbaden so gut wie unbekannt,

-I 'b nach dem großen Wesen , das manche musikalischen Zeit.
Ichriften von feiner Bedeutung machen , und nach dem breiten

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Hotel Ras-
sau und Krone Heinrich Adler in Biebrich. Unter dieser Firma
betreibt der Hotelbesitzer Heinrich Abler zu Wiesbaden in
Biebrich ein Handelsgeschäft als Einzelkaufmann.

* Jubiläum . Eine einfache, aber würdige Feier fand vor-
gestern anläßlich des 25jährigen Gedenktages der Thätigleit des
Herrn Heinr . S che u r e r als Buchhalter der Firma Wiesba-
dener Staniol - und Metallkapsel -Fabrik A. F l a ch statt. Die
Firma bedachte Herrn Scheurer unter anderem mit einem nam¬
haften Geschenk.

* Residanztheater. C. W . Miller setzt morgen, Mittwoch,
sein Gastspiel als Lord Fancourt Babberley in dem tollen
Schwank „Charleys Tante " fort . Das Stück ist in weiteren
Hauptrollen besetzt mit den Damen Arndt , Noorman , v. Lossau
und Schenk und den Herren Bartak , Hager , Schnitze, Rücker und
Roberts.

' Dcr Fürst und die Fürstin zu Schwarzbnrg-Sondershausen
stno^ gestern . Nachmittag zu längerem Kurgebrauch hier eiuge-
troffen und im „Nassauer Hof" abgestiegen.

*  Verein für naffauische Alterthumskunde und Geschich ! :
forschnng. Mittwoch, 18. Januar , Abends 6 Uhr, wird Herr
Dr . Krüger im „Grünen Wald " einen Vortrag über die neuesten
Ausgrabungen bei Haltern a. der Lippe halten. Bekanntlich ist
nach dem fast übereinstimmenden Urtheil alle» maßgebenden
Forscher in dem großen bei Haltern aufgedeckten römischen La¬
ger aus augusteischer Zeit das vielgesuchte Kastell Aliso wieder
gefunden worden . Mit Recht bilden daher die seit mehreren
Jahren im Gang befindlichen Ausgrabungen bei Haltern den
Mittelpunkt des Interesses der römisch-germanischen Forschung.
Herr Dr . Krüger , . gegenwärtig freiwilliger wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter am. hiesigen Museum nassauischer Alterthümec,
hat , nachdem er im Aufträge des archäologischenInstituts Ita¬
lien , Griechenland und Kleinasien bereist hat, fein vorwiegende:
Interesse doch der archäologischen Erforschung unseres deutschen
Vaterlandes zugewandt. Er ist jahrelang bei den Ausgrabungee
in Haltern betheiligt gewesen und kann deshalb aus eigener Zln-
schauung über, den Fortschritt der hier gemachten wichtigen Eni
deckungen berichten. Alle Migliedcr mit ihren Damen , sowi>
auch Gäste, sind zu dem Vortrag freundlichst eingeladen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Fräulein Clara Funke, Konzert-
sängerin aus Frankfurt a. M „ hatte den vokalen Theil des letz-
ten Konzerts übernommen . Sie sang das Curschmannssche Lied
„Vergangen ist der lichte Tag ", „Gebet" von Pfannschmidt und
die „Hoffnung " von Schmidt-Willkomm, wobei sie uns nicht al¬
lein durch die musikalisch schöne, sondern auch durch die tief in¬
nige Wiedergabe dieser herrlichen Komposiüon erfreute. Herr
Ludwig Schotte von hier IViolinej, der seine musikalische Aus¬
bildung Herrn Professor Heermann in Frankfurt verdankt,
spielte mit schönem vollen Ton und großer technischer Fertigkeit
das „Andante religioso " von I . Bott und „Elegie" von Vazzini.
Seine Vorträge fanden allseitige Anerkennung. Eröffnet wunde
das Konzert von Herrn Peter Weber in herrlicher Weise mit
dem Präludium und Fuge in E-mvll von I . S . Bach. Wie die
Wellen des Ozeans flutheten die mächtigen Harmonim dieser
gewaltigen Komposition durch die hohm Kirchenhallen, allen
Hörern ein anschauliches Mld des Wollens und Könnens des
genialen Altmeisters kirchlicher Musik gebend. — Das diesen
Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche stattfindende Konzert
wird sich durch sein reichhaltiges Programm ganz, besonders in-
teresiant gestalten. Die als Künstlerin bekannte Konzertsängerin
Fräulein Marie Chelius von hier (Sopran ! und der in musika¬
lischen Kreisen hochgeschätzte Herr Ludwig Schweißgut (Bariton)
werden neben Einzelvorträgen ein Duett von Mehul singen, Herr
Konzertmeister Weyns vom Großherzogl. Hoftheater in Darm-
stadt (Cello) wird außer einem Cellosolo mit den Herren Diehm,
Bauer und Rudy zwei Celloqnartette spielen, worauf wir , da
ein Quartett in dieser Zusammenstellung in diesen Konzerten
noch nicht gehört worden ist, ganz besonders aufmerksam machen
wollen . Die Ausführung der Örgel-Soli ^Lorträge sowie der
Begleitungen hat Herr Peter Weber übernommen und finder
auch dieses Konzert , wie alle kirchlichen Volkskonzerte bei freiem
Eintritt statt.

* Geflügelzucht und -Haltung . Ein Runderlaß des Land-
wirthschaftsministers lenkt von neuem die Aufmerkasmkeit der
Landwirthschastskammern auf das wirthschaftliche Moment der
Geflügelzucht, und -Haltung im allgemeinen und des Geslügel-
ausstcllungswesens im besonderen. Dik Landwirthschastskammern
werden ausgefordert , zu den beabsichtigten Maßnahmen sich zu
äußern und insbesondere folgende Fragen zu prüfen : 1. Bestehen
Bedenken dagegen, die Genehmigung zur Veranstaltung von Lot¬
terien gelegentlich Geflügelansstellimgen davon abhängig zu ma¬
chen, daß beim Ankauf lebenden Geflügels zu Verlosungszwecken
nur die von der Landwirthschaftskammer als Nutzgeflügel an¬
erkannten Schläge Berücksichtigung finden? 2. Empfiehlt es sich,
die Veranstaltung von Geflügelausstellungen während der
Hauptbrutpcriode (etwa 15. Mürz bis 31. Mai ) nach Möglichkeit
zu erschweren ? Als erschwerende Maßnahmen würden unter an-
derem die Nichtgewährung von Staatspreisen , die Richtgeneh¬
migung von Lotterien sowie die Versagung frachffreien .Rück-
transports der Ausstellungsgegenstände in Frage kommen. 3. Ist
es angebracht , die Gewährung von Beihilfen oder Ehrenpreisen
Ar Ausstellungen an Geflügelzuchtvereine von der Aufnahme
vlgendcr Bestimmungen in die Schauordnung abhängig zu ma¬
che« : a) Jeder Aussteller hat bei der Anmeldung bei Strafe des
Ausschlusses ausdrücklich zu erklären, daß das von ihm ausge-
stellte Geflügel seit mindestens zwei Monaten in seinem Besitz
ist ; b) dieselben Thiere können innerhalb eines Kalenderjahres
nur auf verschiedenartigen , nicht aber auf Schauen gleichen Gra¬
des wiederholt mit Staatsehrcnpressen ausgezeichnet werden.

* Selbstmord . Infolge eines wegen Meineids gegen ihn
eingeleiteten Verfahrens schnitt sich Sonntag früh 9 Uhr der
Landmann Karl Land  in Hahn mit einem Messer die Kehle
durch. Der Tod trat gegen 3 Uhr ein,

* Zu dem Liebesdrama in der Ranenthalerfiraße erhallen
wir von dem Bruder der verstorbenen Fräulein Marie Buch-
heit  eine Zuschrift, der wir folgendes entnehmen: Tief erschüt¬
tert empfing ich in Mülhausen dirrch die Kal. Polizeibehörd -
die Benachrichtigung über den jähen Tod meiner lieben Schwe¬
ster und eilte sofort nach .hier mit einem unaussprechlichen Ge¬
fühl banger Erwartung . Doch hier harrte meiner eine zweite
Ueberraschung , welche an Wmhtigkeit die erste unheilvolle Bot¬
schaft noch bei weitem übertraf . Von Bekannten wurde ich bald
auf das vernichtende Urtheil in der Tagespresse über die arme
Tote aufmerksam gemacht, und ich überzeugte mich bald davon,
daß man meine Schwester als eine der niedrigsten Stufe der
menschlichen Gesellschaft angehörige Dame brandmarkte. (So
kraß war das nicht ausgedrückt. Wir schrieben in unserem zweiten
Artikel , daß die Erschossene zuletzt nur mit dem Einjährigen ver¬
kehrte. D . Red .) Da ich bei meinem öfteren Hiersein jeweilig
bei meiner Schwester Wohnung nahm, wußte ich sehr wohl,
daß die schweren Belastungen nur auf Unkenntniß der Sachlage
beruhen konnten. Nach ihrer verhängnißvollen Bekanntschaft
mit einem Herrn in Saarburg in ihrem 17. Lebensjahre, welcher
es vorzog, sein Eheversprechen nicht einzulösen, kam sie nach
Wiesbaden und nahte endlich ihr Glücksstern. Eine reiche Familie
F . in London lernte sie kennen und gewann, da sie eine außer¬
ordentliche Liebe zu Kindern hegte und vorzügliche Sprachkeunt-
nisse besaß, Gefallen an ihr und gewährte der vom Unglück bis-
her Verfolgten in hochherziger Weise eine ansehnliche Rente,
welche, dieselbe allmonatlich bei einem hiesigen Bankhaus in Em¬
pfang nahm . Nur hiervon lebte meine Schwester und hatte
keine Ursache, somit sich irgend welchen Nebenerwerb unsolider
Art zu verschaffen. Die Güte und Gewogenheit dieser englischen
Familie ging sogar soweit, daß jedes Jahr meine Schwester von
ibr besucht wurde und sie zu ihrer Berheirathung eine ansehn¬
liche Mitgift erhalten sollte. Eine Verstoßung meilier Schwesitr
seitens ihrer Eltern , wie behauptet wurde (nicht,von uns D
Red .), ist ganz ausgeschlossen, indem wir unsere Eltern bereits
in unserem frühesten Kindesalter verloren. Unsere Mutter starb
bei meiner Geburt.
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r . Bahnheizung . Um die langen Züge der Tannusbahn ge¬

nügend durchheizen zu können , werden dieselben , so lange die
.Kälte anhält , nicht wie seither geschlossen bis Station Kastel,
sondern «ft Vor » und Hauptzug in zwei Theilen abgelassen.

* Nasinuischer Verein für Naturkunde . Die wissenschaftlichen
Abendunterhaltungen beginnen wiederum Donnerstag , den 18.
Januar , Abends 8 Uhr im Casino (Friedrichftraßej mit Demon¬
strationen der Herren Dr . Cavet und Dr . Schubert.

fs . Feuerwehr -Dienstpflicht 1905 . Die Liste der Feuerwehr-
Pflichtigen , welche in den Jahren 1870—1880 geboren sind, liegt
in dem Feuerwehrbureau Neugasse 6 offen und haben sich 'die
Pflichtigen Einwohner bis zum 15. Februar cr . anzumelden.

* Der Krieg der Zukunft . Wer die furchtbaren Episoden
liest , die sich im russisch-japanischen Kriege abspielen , dem, muß
es zum Bewußtsein kommen , daß es endlich an der Zeit ist, der
Barbarei ein Ende zu machen . Grundlos bereiten sich die
Kämpfer die über alles Maß hinausgehenden Qualen , wodurch
Tausende und Abertausende ihr Leben verlieren oder zu hilf¬
losen Krüppeln werden . Was haben diese Armen verschuldet,
.daß sie leiden müssen ? Nichts entschuldigt die Grausamkeiten , zu
deren Ausübung die gewaltigsten Werkzeuge geschaffen werden.
Me intelligentesten Geister mühen sich mit der Erfindung der
Mordinstrumente ab und noch ist kein Ende abzusehen . Unser
Stolz , die höchste Kultur errungen zu haben , .ist demgemäß wenig
berechtigt und in jedem Volke sollten sich Vereinigungen bilden,
die die Abschaffung der Kriege als edelstes Streben auf ihre
Fahnen schreiben . Die Zahl der Friedensfreunde wächst ja von
Jahr zu Jahr , doch werden sie meist als unverbesserliche Opti¬
misten spöttisch abgethan . Um nun auch hier den Kreis der
Friedensfreunde zu erweitern , haben .die Gesellschaft der Frie¬
densfreunde und des Vereins für volksverständliche Gesundheits¬
pflege sich zu einer Propagand ? in diesem Sinne zusammenge-
than und lassen am kommenden Donnerstag , den 19. Januar,
in der Turnhalle Hellmundstraße 33 einen Lichtbildervortrag
halten , der die ganzen Schrecken eines Kriegs der Zukunft
vor Augen führt . Der japanisch -russische Krieg wird dabei be»
sondere Berücksichtigung finden . Redner ist Herr R . Feld¬
baus  aus Basel , der als Agitator der Friedensidee überall leb¬
haften Beifall gefunden hat und erst kürzlich von einer Tournee
aus Amerika zurückkehrte . Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch
werden Beiträge zu den hohen Kosten im Saale entgegengenom¬
men . Es ist also jedermann ermöglicht , den Vortrag zu besu¬
chen, wozu wir nur rathen können , denn die Sache verdient all-
seitige Förderung.

fs . Bürgcrsaal . Augenscheinlich vom Glück begünstigt war
die Direktion des Bürgersaals bei der Zusammenstellung des
Artisten -Ensembles für die 2. Januarhälfte . Das sehr reichhaltige

.Programm führte sich gestern Abend vor vollbesetztem Hause be¬
stens ein und trug in seiner Reichhaltigkeit jedem Geschmack
.Rechnung . Den Reigen erösfnete die Soubrette Minna Schön,
die ihre witzigen Couplets bestens zu Gehör brachte , so daß sie

.sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Das Humoristenfach ist
ist durch den süddeutschen Humoristen Eugen Z unter er  be¬
stens vertreten . Fanny Thea  erfreute die Anwesenden durch
einige Lieder , die sie mit prächtiger Sopranstimme ausgezeichnet
vortrug . .Gute Arbeit leisteten auch .The Giltons  an den

.Silberketten , bewundernswerth ist die exakte Durchführung ihrer
schwierigen Trics . Auch im zweiten Theil , wo sie als komische
Reckturner sich von der besten Seite zeigten , folgte ihrem Ab¬
gang reicher Beifall . Recht angenehm wurde der erste Theil des
Programms durch eine kurze , humoristische Posse „Sie will hei-
rathen " beschlossen , die von Fam . Voltens  und M . Schön
wirkungsvoll zur Aufführung kam. Mstr . Verdi,  elektr . Mu¬
sikphantast , zeigte sich als Meister der verschiedenen von ihm ge¬
spielten Instrumente . In der Schlußnummer brachten die hier
sehr beliebten Voltens,  mysteriöse Liliputaner , wieder aller¬
liebste Bilder zur Anschauung . Ta diese Nummer sich seit ihrem
Auftreten allgemeiner Anerkennung erfreut , erübrigt es sich,
weitere Worte des Lobes hinzuzufiigen . Kapellmeister Hendrik
Jacob und seine Kapelle waren bestens aus dem Posten . Aus
dem kurz gefaßten Bericht ergibt sich, daß ein Besuch des Varietee
Pürgersaal angenehme Stunden in Aussicht stellt.
> * Kubelikkonzert . Der Billetverkaus für das am Freitag die¬
ser Woche im Knrhause stattsindende Kubelik -Konzert hat am
Montag in lebhafter Weise begonnen . Zu den zur Verfügung
stehenden Plätzen kommen von heute Abend ab noch diejenigen
Plätze , welche bis dahin von den Cyklus -Abonnenten nicht belegt
worden sind.

* Karnevalskonzert . Morgen , Mittwoch , werden die beiden
Abonnementskonzerte im k̂nrhause von der Kapelle des Regi¬
ments von Gersdorff ausgeführt werden und zwar das abend¬
liche als Karnevals -Konzert . Herr Kapellmeister Gottschalk hat
für dieses ein äußerst humoristisches Programm ausgestellt , das
seinen Heiterkeitsersolg bei den Besuchern , die voraussichtlich
zahlreich erscheinen dürften , nicht verfehlen wird.

*  Carncvalistisches Konzert . Heute Mittwoch Abend findet
im Walhalla -Restaurant ein großes carnevalistisches Konzert
statt . Herr Kapellmeister DLarco Groskopf , der die Walhalla-
Kapelle auf eine wirklich künstlerische Höhe gebracht hat , wird
für diesen Abend ein besonders ausgewähltes Programm zum
Portrag bringen . Der Eintritt zu dem Konzerte ist frei.

Plenarli&ung der Handelskammer.
* Wiesbaden , 17 . Januar.

Die Handelskammer hielt heute Vormittag unter dem Vor¬
sitze des Herrn Commerzienraths F e h r - F l a ch eine Plenar¬
sitzung ab. Die reichhaltige Tagesordnung umfaßte u . a . folgende
Mittheilungen und Gutachten : Als Revisoren des Gründungs¬
hergangs bei der Firma

Kalle u. Co
Akttengesellschast Biebrich wurden die Herren Handelsrichter L.
D . Jung und Syndikus Dr . Merbot bestellt.

Die Handelskammer hat dem Kgl . Landgericht ein Gutachten
erstattet , daß Handelsgebrauch besteht , daß

auswärtige Baufirmen
welche außerhalb der Orte ihre geschäftlichen Niederlassungen
die Ausführung von Bauten übernehmen , sich hinsichtlich der
für solche Bauten mit am Orte der Bauausführung wohnenden
Bauhandwerkern geschlossenen Lieferungsverträge der Verpflich¬
tung unterworfen sind, ihre Zahlungsverbindlichkeit am Orte der
Bauausführung zu erfüllen.

Soll ein anderer Ort als Zahlungsort als der hiernach ge-
botene gelten , so pflegt dies zwischen den Parteien schriftlich ver¬
einbart zu werden.

Dem Kgl . Amtsgericht wurde ein Gutachten dahin erstattet,
-aß der Zusatz

„Kaufhaus"
zu einer Firma nicht für geeignet zu erachten ist, um eine neue
Firma von einer bereits bestehenden im Sinne des § 30 d. H.
G . B . deutlich zu unterscheiden.

Anläßlich der Eröffnung des
neuen Güterbahnhofs Wiesbaden -West

hat die Kammer den Antrag aus Ermäßigung der Frachten für

«vteSvavrncr General -Anzeiger«

die über Dotzheim zu leitenden Güter gestellt . Der Antrag wurde
abgelehnt , weil eine Wegverkürzung nicht eingetreten.

Die wiederholt erbetene und zugesagte Geleiswage für den
Bahnhof Hofheim

soll nunmehr 1906, wenn möglich 1905 ausgestellt werden.
Eine von einigen Seiten gewünschte Früherlegung des D-

Zuges Nr .1
Frankfurt a M . - Berlin

welcher Franffurt 10 Uhr 25 Min . Abends verläßt ist mit Rück¬
sicht auf internationale Anschlüsse im Süden nicht angängig.

Die Handelskammer hatte bei der Kgl . Eisenbahndirektion
Frankfurt a . M . beantragt , bei dem

Schnellzug S 55,
Frankfurt - Wiesbaden  Ankunft 6 Uhr Abends in Wies¬
baden , den Wiesbadener Zugtheil im Winter zuerst zu fahren,
um die fast regelmäßig eintretenden Verspätungen bei diesem
Zuge zu beseitigen . Die Eisenbahndireftion hat diesen Antrag
abgelehnt , da der Kölner Zugtheil als der wichtigere zuerst ge¬
fahren werden müsse . Eine Trennung der beiden Zugtheile im
Winter erklärte die Eisenbahndirektion als kein Verkehrsbe-
dürfniß.

Die Handelskammer hat bei den Eisenbahndirektionen Frank¬
furt und Mainz eine Reihe von

Fahrplanverbeff eruugen
für den Sommer 1905 in Anregung gebracht , u . a . bessere An¬
schlüsse an die Züge der Rhein -Nahebahn und der Hunsrückbahn
Einlegung eines Morgenschnellzuges auf der Schwalbacher
Strecke , Einlegung eines Schnellzugpaares auf der Strecke Frank»
furt -Rüdesheim , bessere Anschlüsse der Züge zwischen Wiesbaden
und Griesheim in Höchst, bessere Anschlüsse der Züge von Usin¬
gen in Friedrichsdorf nach Friedberg.

Die Gebühr von 100 X  für Nebenanschlüsse im
Bczirkssernsprechverkchr

findet die Handelskammer Mainz für zu hoch. Wiewohl für
den Bezirk nur von geringer Bedeutung will die Handelskammer
die Bestrebungen auf Ermäßigung der Gebühr unterstützen , zu¬
mal bei den neu errichteten Fernsprechbezirknetzen diese Gebühr
nicht in Anrechnung kommt.

Die Handelskammer ist im Interesse einer besseren Ver¬
ständigung für Vermehrung der

direkten Fernsprechleitnngen
zwischen Wiesbaden und anderen größeren Städten eingetreten.
Das Telegraphenamt Wiesbaden hat sich bereits ' um die Ver-
mehrung dieser direkten Leitungen und der Fernsprechverkehre
sehr verdient gemacht.

Die beantragte Fernsprechverbindung mit Breslau ist mit
Rücksicht auf die entgegenstehenden Schwierigkeiten nicht bewilligt
worden.

In
Niederwalluf

ist für das neue Postgebäude eine öffentliche Fernsprechstelle zu¬
gesagt worden.

Das Reichspostamt übersandte der Handelskammer eine län-
gere Darlegung über seine vergeblichen Bemühungen um Ver¬
besserung der

Postverbindungen
von Süddeutschland mit England . Der Düsseldorfer Protestver¬
sammlung gegen die Einführung von Schiffsabgaben auf dem
Rhein wohnte Herr H . .Schürmann -Biebrich , als Vertreter der
Handelskammer an.

Nach längeren Bemühungen der Handelskammer haben sich
die Direktoren der Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrtsgesell¬
schaften bereit erklärt im Jahre 1905 Einrichtung dahin zu tref¬
fen , daß bei Benutzung des Schnelldampfers 8 Uhr 45 Min . von.
Köln das Reisegepäck der

Paffagiere nach Rüdcshcim
direkt aufgegeben werden kann , sowie daß in Bingen der Anschluß
an den Personendampfer nach Rüdesheim stets ermöglicht wer-
den soll.

Die Handelskammer wird sich noch darum bemühen , daß bei
Verspätungen des Schnellbootes der Personendampfer in Bingen
auf das Schnellboot zu warten hat . um Reisenden des Schnell¬
bootes den Anschluß nach Rüdesheim zu ermöglichen.

Nach dem Warenhaussteuergesetz (§ 13 Abs. 3) ist das Auf¬
kommen aus der

Warenhaüsstencr
in einer Stadt zur Erleichterung der von den Steuerklassen 3
und 4 zu erhebenden Prozente der vom Staate veranlagten Ge¬
werbesteuer zu verwenden . Erst wenn die Warenhaussteuer da¬
zu nicht mehr Verwendung finden kann , ist sie zur Bestreitung I
von Geimeindebedürfnissen zu verwenden . Entgegen diesen Be - !
stimmungen hat der Magistrat zu Wiesbaden seit einigen Jahren
das Aufkommen an Warenhaussteuer zur Deckung der an die
Handwerkskammer abzuführenden Beiträge der Handwerker ver-
wendet . Dadurch wurde allerdings die Erhebung von Hand-
werkskamtmerbeiträgen erspart , den Handwerkern der 3 . und 4.
Gewerbefteuerklasse wurden aber nicht gesetzmäßig ihnen zuste¬
hende Erleichterungen (etwa 5 pCt . der Gewerbesteuer ) aus dem
Aufkommen der Warenhaussteuer zu Theil . Vorstellungen der
Handelskammer beim Magistrat haben diesen nicht zu bestimmen
vermocht , von seinem ungesetzlichen Verfahren abzugehen . Auf
Beschwerde der Handelskammer haben der Herr Finanzminister
und der Herr Minister des Innern in einem Erlaß an die Han¬
delskammer entschieden , daß das Verfahren der Stadt Wiesba¬
den nicht dem Warenhaussteuergesetz entspricht . Der Erlaß ist
dem Magistrat zur Nachahmung mitgetheilt worden .Es ist- danach
anzunehmen , daß die Kaufleute , den Anspruch auf Gewährung
der ihnen zustehenden Erleichterung für die letzten Jahre noch
nachträglich geltend machen können.

Die weitere Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
Ausscheiden von zwei Mitgliedern.

Ausgeschieden sind zwei Mitglieder 1. Herr Albert Sturm,
wegen Ausscheidens aus der Firma Job . Bapt . Sturm ; 2. Herr
kommerzienrath Dr . Kalle , bisheriger Inhaber der Firma Kalle
und Co ., weil seine Firma in die Firma Kalle u . Co . Aktiengesell¬
schaft ausgegangen . Herr Kommerzienrath Kalle ist zwar Vor-
sitzender des Aufsichtsrathes dieser Aktiengesellschaft , aber als sol¬
cher nicht wählbar.

Recht der Zuwahl von Mitgliedern
Nach § 8 des Gesetzes über die Handelskammern darf die

Kammer , früher wählbare Mitglieder , die die Wählbarkeit be¬
gründende Thätigkeit oder Stellung aufgegeben haben , zuwählen.
Der zuständige Ausschuß der Kammer empfiehlt von dem Rechte
der Zuwahl in Zukunft Gebrauch zu machen.

Me Znwahl
Die Kammer beschließt von diesem Recht sofort Gebrauch zu

machen . In geheimer Wahl dürfen 2 Mitglieder , d . i . der zehnte
Theil der gewählten Mitglieder , zugewählt werden und zwar für
3 Jahre.

Ausschüsse 1905.
1. Ausschuß für Handel , Gewerbe - und Zollangelegenheiten:

Hermann Breuer -Höchst a . M ., L. D . Jung -Wiesbaden , Kom¬
merzienrath Dr . W .' Kalle -Biebrich , C . H . Schultz -Rüdesheim 2.
Ausschuß für den Verkehr : Heinrich Häffner -Wiesbaden , S.

20. Jahrgang.

Heymann -Wiesbaden , '2 D . Jung -Wiesbaden , Kommerzienrath
Dr . W . Kalle -Biebrich , Heinrich Schürmann -Biebrich . 3. Aus¬
schuß für innere Angelegenheiten und Jahresbericht : Kommer-
zienrath E .J . Hummel -Hochheim , L . D . Jung -Wiesbaden , Kom¬
merzienrath H . Koch-St . Goarshausen , C. W .Poths -Wiesbaden,
C . H . Schultz -Rüdesheim.

Rechnung 1903—04.
Die Rechnung 1903—04 ist von den Herren Häfsner und

Heymann geprüft und richtig befunden worden . Dem Kaffenver-
walter Herrn Poths wird Entlastung ertheilt.

Voranschlag für 1905—06.
Der Voranschlag für 1905—06 sieht eine Ausgabe von X

22300 vor , darunter Mehrausgaben für Gehälter und Zuschüs¬
sen zu den kaufmännischen Fortbildungsschulen in Wiesbaden
und Höchst (2000 X  statt bisher 1200 .lt.) Minderausgaben er-
wachsen bei Ausgaben für das Bureau . Dagegen ist eine einma-
lige Ausgabe von 6000' X  für Hauseinrichtungen vorgesehen.
Die Einnahmen aus ' Zinsen , Ehrenurkunden , Miethe und Han¬
delskammerbeiträgen sind auf rund 24800 X  veranschlagt , wenn
wie bisher 10 Prozent Zuschlag erhoben werden ^ Der Voran¬
schlag wird genehmigt.
Zuschuß zur kaufmännischen Fortbildungsschule in Wiesbaden

Laut Abmachung mit dem Magistrat hat die Kammer s/Z der
Unkosten der kaufmännischen Fortbildungsschule zu tragen . Da
mit dem Schuljahr 1904 die Schule vollständig ausgebaut ist,
hat der Magistrat beschlossen den Leiter der Schule im Haupt¬
amt anzustellen . Durch die Anstellung erhöht sich die jährliche
Ausgabe der Schule um wenigstens 2400 X  Da die Handelskam¬
mer für 1904 bereits einen jährlichen Zuschuß von mindestens
1500 X  zu leisten haben wird , würde sie von 1905 ab mindesten s
2300 X  für die kaufmännische Fortbildungsschule zahlen müssen.
Das wäre mehr als je vorausgesehen und etwa 25 pCt . der Bei¬
träge der Wahlberechtigten in Wiesbaden . Da es nicht angebracht
ist , einen so hohen Zuschuß zur kaufmännischen Fortbildungsschule
in Wiesbaden auf alle beitragzahlenden Firmen des Bezirks zu
vertheilen , müßte der Zuschuß durch besondere Besteuerung der
Wiesbadener Firmen aufgebracht werden . Die Handelskammer
hat daher zu der durch die Anstellung eines eigenen Schulleiters
nothwendige Erhöhung der Ausgaben für die Schule unter der
Bedingung zugestimmt , daß das Schulgeld der Schule von 20 X
auf 30 X  jährlich erhöht wird . Eine Betheiligung an den Kosten
der Pensionirung des Schulleiters bat sie grundsätzlich abgelehnt.

Deutscher Handelst ««
Voraussichtlich am 15. und 16. Februar wird eine Versamm¬

lung des deutschen Handelstages in Berlin statffinden.
Vereinigung der Handelskammern der Weinbaugebiete
Die Handelskammer Coblenz regt eine dauernde Vereinig¬

ung der Handelskammern der Weinbaugebiete an , um ein gleich¬
mäßiges Vorgehen in einzelnen den Weinbau und Weinhandel
betreffenden Fragen zu sichern . Die befragten sachverständigen
Mitglieder der Kammer haben sich zumeist gegen diese Anregung
ausgesprochen . Das Bedürfniß für eine dauernde Vereinigung
hat sich bisher nicht ergeben.

Firmennamen von Minderkaufleutcn
Die Handelskammer hatte in ihrer letzten Sitzung darauf

aufmerksam gemacht , daß kein Minderkaufmann oder Handwer¬
ker das Recht hat unter dem Namen von Vorbesitzern ein Ge¬
schäft zu betreiben . Leicht können auch dabei Gläubiger zu Scha¬
den kommen . Die Kammer hatte die Vereine .selbstständiger Kauf-
leüte zu Wiesbaden und zu Höchst a . M . ersucht ihr Fälle mitzn-
theilen , wo sich Minderkaufleute oder Handwerker ihnen nicht
zustehender Firmennamen bedienen . Der Höchster Verein konnte
solche Fälle nicht angeben . Der Wiesbadener Verein kann das
Material nicht beschaffen, weil sich Schwierigkeiten und Bedenken
entgegenstellen , die es im Interesse des Vereins rathsam erscheinen
lassen , daß die Kammer die gewünschten Erhebungen selbst an-
stellt . Beschluß:

Nach Eingang weiteren Materials will die .Handelskammer
diese Sache energisch verfolgen , um in dieser Beziehung dem ittz-
lauteren Wettbewerb entgegen ' zu treten.

Urheberrecht an Katalogen und Preislisten.
Bezüglich der Strafbarkeit des Nachdruckes von industriellen

Preislisten und Katalogen herrscht gegenwärtig in der Recht¬
sprechung eine g^nße Unsicherheit , die vielfach Anlaß zu Ausstel¬
lungen gibt . Das hier in Betracht kommende Gesetz über das Ur¬
heberrecht an Werken der Litteratnr und der Tonkunst , vom 19.
Juni 1901 bestimmt in Z I : . Nach Maßgabe dieses werden ge¬
schützt: 1. Die Urheber von Schriftwerken ; 2 . Die Urheber von
solchen Abbildungen wissenschaftlicher oder technischer Art , wel¬
che nicht ihrem Hauptpunkte nach als Kunstwerke zu betrachten
sind . Dieses Gesetz wird nun zwar bislang von Industriellen
wenig in Anspruch genommen , weil es in den Kreisen der Prak¬
tiker noch wenig bekannt ist, und weil der Richter den Schutz
desselben noch vielfachen Gcschäftsanzeigen versagt . — Gleich¬
wohl hat das Reichsgericht verschiedentlich ausgesprochen , daß
Geschäftsanzeigen sowohl wie auch Adreß -, Kurs -, Kochbücher und
Kauslisten als geschützte Werke der Litteratur anzusehen sind , so¬
fern bei ihrer Anfertigung eine gewisse geisttge Thättgkeit vor¬
liegt , die jedoch nicht nur in der Wiedergabe neuer Gedanken
zu bestehen braucht , sondern auch in der neuen Formgebung und
Ausstattung usw . Trotz dieser Entscheidungen wird in der Recht -
sprechung den Katalogen und Preisverzeichnissen die Schutzwür¬
digkeit häufig abgesprochen . Es ist zu erwägen , wie diesen Schä¬
digungen abgeholfen werden kann . Dabei muß festgestellt wer¬
den , ob Firmen des Bezirks durch die schwankende Rechtsprech¬
ung Schaden erlitten haben.

Aus dem Kreise der Handelskamnier wird festgestellt , daß
die Klagen nach dieser Richtung berechtigt sind . Durch Umfrage
soll weiteres Material herbeigeschafft und sodann scharf vorge¬
gangen werden.

Unfallversicherung im Handelsgcwcrbe.
Die Handelskammer Magdeburg tritt dafür ein , daß die

Kleinhandelsbetriebe , welche hinsichtlich eines mit ihnen verbun¬
denen Lagerungsbetriebes versicherungspflichtig werden , in ihrem
ganzen Ilmfang der Versicherungspslicht unterworfen werden.

In dieser Angelegenheit beschließt die Handelskammer bei
den Interessenten anzusragen , ob dieselben fteiwillige oder
Zwantzsversicherung vorziehen . Je nach diesem Resultat soll die
Sache geregelt werden.

Tarffe für den Eisenbahnpacketverkehr.
Die Anregung der Handelskammer Worms , es möchten bei

den Expedittonen die Tarife für den Eisenbahnpacketverkehr und
den Expreßgutverkehr aufgelegt werden , sowie die Entrichtung
der Fracht in Marken zulässig sein , soll unterstützt werden.

lieber die letzte Sitzung des
Bezirks -Eisenbahnraths

berichtete Herr . Kommerzienrath Fehr -Flach . Er erwähnte u . a .,
daß der von ihm beanttagte Anschlußzug Mainz -Wiesbaden an
den Wiener Schnellzug und Nachtzug von Köln im Winterfahr¬
plan eingelegt worden ist, ferner , daß die bisher nur im Som¬
mer verkehrenden Schnellzüge 36 (Wiesbaden ab 5 Uhr ) und 37
(Franffurt ab 8.55 Abends ) im Winter aus seinen Antrag bei-
behalteit worden sind . Die Vermehrung der gedeckten Güter¬
wagen , ist von ihm befürwortet worden . Wegen der von ihm be-
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antragten direkten durchlaufenden Wagen Paris -Wiesbaden wird
mit den betheiligten ausländischen Bahnen noch verhandelt.

Anläßlich des
25jährigen Jubiläums

des Herrn Kommerzienraths Fehr - Flach  wurden diesem
durch Herrn Komrnerzienrath Kalle im Namen der Handelskam¬
mer die Glückwünsche dieser Korporation ausgesprochen. Gleich-
zeitg wurde dem Herrn Jubilar ein prächtiges Album mit den
Bildern der Handelskammer-Mitglieder überreicht. Eine große
Anzahl auswärtiger Handelskammern, sonstiger Korporationen
und Privatpersonen hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen,
vem Herrn Jubilar zu seinem Ehrentage ihre Glückwünsche aus
zusprechem

(Schluß folgt.)

20. Jahrgang.

Letzte Telegramme
Fabrikbraud

Reichenberg, 17. Januar . Die der Firma Johann Lie-
big L Co. gehörige große Spinnerei ist völlig niederge¬
be  a n n t. Die Fabrik zählt 30 OM Spindeln.

Eisenbahn-Unfall
Wien, 17. Januar . Bei einer Entgleisung  des

Brünn -Wiener Schnellzuges in der Station Hohenau wurden
drei Personen schwer, 11 leicht verletzt. Mehrere Wegen
wurden zertrünimert . Die Verwundeten tvurden mittelst
Hilfszuges nach Wien gebracht.

Eine Bomb«.
Paris , 17. Januar . Aus Smolensk  wird berichtet,

daß in der Nacht vom 14. ds. von Unbekannten gegen den Pa¬
last des Gouverneurs eine Bombe geworfen wurde. Es wur¬
de jedoch nur Materialschaden angerichtet, Personen sind
nicht verletzt.

Die Kälte in England
London, 17. Januar . England hatte gestern den käl¬

testen Tag  seit Jahren . In der letzten Rächt schlug das
Frostwetter in warmes Regenwetter um. Während eines
heftigen Schneesturms sanken an der Küste mehrere Schisse,
und man befürchtet den Verlust vieler Menschenleben. Vor
der Insel White sank ein kleiner französischer Segler ; seine
Mannschaft ertrank vor den Augen zahlreicher Zuschauer.
Fortgesetzt laufen zahlreiche weitere Nachrichten über Schiffs¬
unfälle ein, die zumeist kleinere Fahrzeuge betreffen. In
den Straßen Londons entstand gestern Abend durch den Re¬
gen auf dem gefrorenen Boden Glatteis , dem viele Pferde
zum Opfer fielen, und das zahlreiche andere Unfälle ver¬
ursachte.

Das Attentat in Moskau.
Moskau , 17. Januar . Wegen des Attentats auf den

Polizeimeister Trepow fanden zahlreiche Verhaftungen
statt. Der Name des Attentäters konnte noch immer nicht
eruirt werden.

Zum Fall Shvetou.
Antwerpen, 17/ Januar . Gestern wurde die Inventur

des G e l d schr a n ke s S y v e t o n s bei der Bank vorge-
nommen. Die Haussuchung dauerte bis 6 Uhr Abends. Die
aufgcfundenen Schriftstücke politischer Natur wurden den
französischen Behörden nicht zugestellt. Bei den Vorgefunde¬
nen Dokumenten handelt es sich um solche politischer Art,
zahlreiche Privatbriefe und Dokumente der Patrie Francaise,
sowie um ein Exemplar der Statuten dieser Liga.

Oer rMsch -sciaaniscsts t<risg.
Die chinesische Neutralität.

Washington, 17. Januar . Reuters Bureau erfährt mit
Bezug auf die russische Note über die chinesische Neutralität,
daß die ameriaknische Regierung durch ihre Agenten in China
festzustellen in der Lage gewesen sei, daß die Regierung von
Peking sich des Bruchs der Nentralitätsverletzung nicht
schuldig gemacht habe. Es verlautet , daß Japan energisch
auf die Beschuldigungantworten werde, daß es angeblich der
Verletzung der chinesischen Neutralität Vorschub gelei¬
stet habe. Wenn thatsächlich Verletzungen vorgekommen
seien, so sei dies auf Veranlassung von Petersburg und nicht
von Tokio aus geschehen. Amerika habe nach Empfang der
russischen Note die AufmerksamkeitChinas auf die Beschuldig-
img gelenkt. Staatssekretär Hap habe am 16. Januar Nach¬
mittags an den amerikanischenVertreter in Peking gekabelt,
dieser möge der chinesischen Regierung die Hoffnung aus-
drücken, daß China den Klagen Rußlands ernstliche Beacht¬
ung schenken niöge.

Vormarsch der Russen.
London, 17. Januar . „Daily Mail " berichtet aus To¬

kio von gestern: Die Russen  rücken um Mukden allmählich
bvr.^ Sie legten Forts und Schanzen bei Schufangtao und
bei Schalingtao am Hunho an . Ein Theil der Kosaken des
Generals Mtschffchenko sei nach Norden zurückgegangen; über
den Verbleib des anderen Theiles sei man noch im Ungewis¬
sen. Die Russen hätten keinerlei Beute gemacht.

Gehorsamsverweigerung.
London, 17. Januar . Der Berichterstatter des „Daily

Mail " bei General Nogis Armee theilt in einem Briefe vom
29. November v. Js . mit , daß ein japanisches Reserveregi¬
ment den G e h or sa m verweigert  habe ; es habe nicht
stürmen wollen. Der Regimentskommandeur sei darauf al¬
lein vorgegangen und gefallen. Das Regiment sei dann aus
der Front zurückgezogen, scharf exerziert und zu Marschall
Oyamas Armee geschickt worden.

Die baltische Flotte.
Lissabon, 17. Januar . (Agence Havas.) Nach Mit-

theilungen portugiesischerBlätter ersuchte ein portugiesisches
Kanonenboot die russische Flotte,  von ihren eignen
Kohlenschiffen außerhalb der Tigerbai südlich von Angola, so¬
wie außerhalb der portugiesischenGewässer zu kohlen, damit
Beschwerden Japans vermieden würden. Admiral Roschd-
jestwensky habe diesem Ersuchen Folge geleistet.

Ein viertes Armeekorps.
Paris , 17. Januar. Der Matin meldet aus Peters¬

burg, daß deninächst ein viertes Armeekorps für den

ostasiatischen Kriegsschauplatz gebildet werden soll. Der Ef¬
fektivbestand der russischen Truppen lverde alsdann 700090
Mann betragen. Dasselbe Blatt berichtet, der Marinemini¬
ster Avellane habe vor zwei Tagen ein Telegramm Roschdjest-
wenskys erhalten, worin dieser i)ie Absicht mittheilte, das drit¬
te Geschwader, sowie die Kreuzer und Torpedoboote, welche
den Suezkanal passirt haben, nicht abzuwarten. Er erklärt,
daß die beiden nunmehr vereinigten Theile des Geschwaders
ihm genügen und daß er mit seinen Kriegsschiffen sofort in
See .stechen werde.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witteruni
, für. Mi j t woch, den 18. Januar:

Windig , vorwiegend trübe, milder, geringe Niederschläge.
Genauerer  durch die Wcilburger Wetterkarten (monatl . 80 Pfg .')

welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritinsstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Alter Abonnent Sie fragen: Wieviel Winddruck pro Qua¬
dratmeter wir bei dem letzten Sturm hatten Unser meteorolog¬
ischer Mitarbeiter schreibt uns hierzu: Wirkliche Messungen
dürften hierfür nicht vorliegen. Nach Windstärke abgeschätzt kann
der Wrnddruck auf kleinere Flächen sehr wohl bis 110 kg für den
qm., auf größeren (z. B. Gasometerwandungeni aber wohl kaum
über 80 kg. für den qm,, betragen haben.

Elektto-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstatt Emil B omuiert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstei , beide zu

Wiesbaden.

1*323SH *8' tcin m,tl >oeiß , nach welcher jede Dame
«I « » ’cr HB «ca tan , verlangt, erzielt man sicher, nur durch

Lum?üôPf̂-rhaü-.Myrrholinglycerin. 717)97
Auszug aus den Civilstands -Registcrn der Stadt

Wiesbaden vom 17 . Januar 1905.
Geboren:  Am 11. Januar dem Schlosser bei den Was¬

ser- und Gaswerken Heinrich Keller e. T ., Hermine. — Am
10. Januar dem Heizer Georg Müller e. T „ Margarete . —
Am 10. Januar dem Metzger Otto Mayer e. T ., Mina Jo¬
hanna . — Am 15. Januar dem Taglöhner Christoph Waller
c. T ., Johanna . — Am 11. Januar dem Taglöhner Philipp
Reppert e. T ., Karoline Hedwig. — Am 13. Jannar dem Büf-
ftti « Christian Gambichler e. T ., Anna Maria Eva. — Am
11. Januar dem Fabrikarbeiter Karl Wolf e. S ., Heinrich. —
Am 15. Januar deni Taglöhner Karl Schneider e. T ., Karo¬
line Anna Hedwig. — Am 11. Jannar dem Taglöhner Edu¬
ard Frckrmde. S ., Karl.

Aufgeboten:  Kaufmann Friedrich Geduldig zu
Aachen, mit Emmy Diederici hier. — Bauarbeiter Arthur
Pohl hier mit Christtne Föhlinger hier. — Glasreiniger
Franz Griesel hier mit Maria Wunsch hier. — Kellner Mi¬
chael Hofmann hier mit Margarete Oldendorf hier. — Me
chanikergehülfe Friedrich Heil hier mit Margarete Lappas
hier. — Verwittweter Gastwirth Christoph Sieger zu Groß-
Auheim mit Elisabeth Altenkirch hier. — Kellner Heinrich
Schmidt zu St . Johann mit Karoline Brümb zu St . Avold.
— Verwittweter Anstreicher Sebastian Hahn hier mit Johan¬
na Fischer hier. — Küfer Johann Ohnemüller hier mit Elisa¬
beth Höhn hier.

Verehelicht:  Maschinenschreiner Wilhelm Donecker
hier mit Katharine Habdank hier.

Gestorben:  12 . Januar : Einjährig -Freiwilliger Gu¬
stav Wirth>24 I . Marie Buchheit, ohne Gewerbe, 22 I . —
13. Januar : Wilhelmine geb. Mexi, Wittwe des Kranken¬
wärters Wilhelm Schwarz, 34 I . — 14. Januar : Eifenbahn-
sekretär a . D. Rechnungsrath Ernst Burkert, 74 I . Karl, S
des Kanalarbeiters Christian Jung , 1 I . — 15. Januar : Kw
tharine geb. Becker, Ehefrau des Schreiners Karl Bausch, 31
I . Elisabeth, T . des Taglöhners Wilhelm Gerhardt 4 I
Wagner Heinrich Herber, 56 I . Rentner August Christ-
mann , 58 I . Kreszenz geb. Schnitzler, Wittwe des Taglöh¬
ners Anselm Steinwalter , 79 I . — 16. Januar : Schuhwaa-
renhändler Wilhelm Ernst , 69 I . Kgl. Banrath a. D. Lud¬
wig Stösger , 72 I.

Kgl. Standesamt.
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* Frankfurt a» Dl . Fruchtpreisc.  mitgethcilt von Der Preis-
notirungsstelle der Landwirlküch fiskmmiier au, F-ruchlmarlk zu Frank¬
furt a. M , 16. Jan . Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hies., M. 18.55 bis 18.65 3*,4 §.
Roggen, hies., M. 14.60 dis 14 70 3* 4§. Gerste, Riet», u. Pfälzer-
2». 18.— bis 18.50 3*,3§. Wrrtcr-iuer, M. 17.50 bis 17.75 3*,3§.
Hafer, dies.. M. 14.70 bis 15.25 3*,3§. Raps, hies., M. 22.50 bis
23.— 2*,4§. Mais M. — bis —0 *,0§. Mais . Laplat» äff.
12.60 bis 12.65 ä*,4§.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Frnchtmarkt wird durch folgcnd-
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftsios, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

Z Die Stimmung auf dem Frankfurter Frvchtniarkt wird durch fol¬
gende Abslufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ abwartend, 3Z stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

Heu - und Strohmarkt
Frankfurt, 16. Dezember(Amtliche Rotirung).

Heu . . . . . . per Zentner Df, 3.00 bis 3.60
Stroh . „ „ 1.90 2.30

* Diez , 13 Jan . Weizen Df. 18.75 bis 19.—. weißer.M. —.—.
bis — . Roggen M. 14.— bis — . GersteM. —bis —.
Haler M. 14. 0 bis —.—. §

* Mainz , 13. Jan . (Offizielle Noiiruug). Weizen 18.40 bis
18.80. Roggen 14.40 bis 14.50. Gerste 17.60 bis 17.90. Hafer 14.50
bis 15.15. Raps .—.— bis —.—. Mais —.— bis — .

* Mannheim » 16. Jan . Amtliche Notirnng der dortigen Börse
(eigene Depesche». Weizen, 18.85 bis —.—. Roggen. 14.70 bis
Gerste, neu 18.00 bis 18.50 Hafer, aller, 14.85 bis 15.30. Raps —.—
bis —.—. Mai» 23.25 bis —.—.

* Frankfurt , 16. Jan . Ter heutige Bi eh mar kt war mit 568
Ochsen, 65 Bullen, 873 Kühen, Rinder» ». Stieren. 264 Kälbern, 414
Schafen u Hammeln, 1636 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegrnlämm. und
7 Schaflämmer befahren.

Ochsen:  a vollfleische, ausgemästete höchsten Schküchtiverthes bis
zu 6 Jahren 70—7 >M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästeteund
ältere ausgemüstete 65—68 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 58—fcOd. gering genährte jed. Alters 00—00 M. Bullen: a. voll¬
fleischige höchsten Schlachtwerhtcs 60—62M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 56—58 M., c gering genährte 00- 00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder). », höchst. Schlachtwerthes 66—68 SW.,
b vollfleischigc, ausgemüstete Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis zu 7
Jahren 59—61 M., c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u.Färsen (Stieren. Rinder) 49—51 M., d. mäßig genährte
Kühe ». Färsen (Stieren . Rinder) 39—4IfM, e. gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä ! b er : a feinste Mast(Boll>
Mast) n. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—83 Pf., (Lebendgewicht)
48 - 50 Df. b. mittlere Mast- n. gute Saugkälber(Schlachtgew.) 72 bis
76 M. (Lcbendgew.) 42—46 M., e. geringe Saugkälber(Schlachtgew.) 57—
60 Df., (Lcbendgew.) — . M. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—. —. Df. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbämme! (Schlacht¬
gew. 66 bis 68 Pf. , (Lcbendgew.) —M ., b . filtere Masthäinmel
(Schlachtgew.) 56—60 M., (Lcbendgew.) —.—. c. mäßig gcnäbrleHammel
und Schafe jMcrzfchafej(Schlachtgew.) 50—52, Df. (Lebendgeiv.) — .
Schweine  vollfleischige her feineren Rassen und deren Kreuzung,
im Alter bis zu l '/4 Jahren (Schlachtgew,) 59—60 Pf., (Lehendgew.)
47, b. fleischige(Schlachtgew.) 58—00, (Lebendgeiv.) 46.—, c. gering
entwickelte sowie Sauen und Eber 50—52, d. ausländ. Schweine(unter
Angabe der Herkunft) 00—00 M. Die Preisnotirungs-Commission.

~Armen-BeremE. B.
Die verehrlick en Mitglieder werden,zu der am Sams¬

tag , den 28 . Januar d. I ., Vormittags 10 '/, Uhr,
in dem Bnrean des Vereins, Bleichstr . I , stattfindeuden

irM GtMÄechiMjiiW
hierdnrch ergebenst cinznladen.

Wiesbaden , den 17. Januar 1905.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes. 3549

Bekanntmachung
Mittwochs den 18 . Januar 1905 , Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleichstratze
5 hier:

1 Kleiderschrank . 1 Kommode
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 3548

Meyer,  Gerichtsvollzieher.

Telefon 3036-- Franz ScMder’s Telefon 3036.

neu eröffnet « erstklassige

Damen - und Merren - Frisier - § aloni
werden hiermit einem geehrten Publikum bestens empfohlen . Sorgfältige Bedienung in jeder Weise zugesichert.

Spezialität : Anfertigung aller feiner Haararbeiten , der Natur treu nachgeahmt, Kopf¬
massage gegen Schuppenbilduug und Ausfallen der Haare nach eigener, langjähriger erprobter Methode.

Haarfarben und Entfärben, Shampooing, Ondulationä la Margel(Paris),
—— Manicnre. — aa49

Verleih - Institut toi » eleganten Ball - und Theater - Perrncken.
Ausführung eleganter Ball-, Gssellschafts- und Costum-Frisuren.

Parfümerie - und Toilette -Artikel.

&dar «Mlei % Luisenstrasse 35a , Ecke Kirchgasse
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, der
Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS.
markt kostenlos  in unserer
Ervedition  verabfolgt.

Stellen-Gesuelie.
Jüngeres

Fräulein,
feinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle al«
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien-Ansshluß. G-fl. Off
unter A . D . 500 an dir Exp.
d. Bl. __

Jung. Fkiiulriu,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch¬
führ., Stenographie u. Maschinen¬
schreiben etc. sucht per 1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbiae
ist gute Rechncrin und besitzt schöneSandschrist.G-fl.Offu.8.1.5 an die Exp. d. Bl. erb. 8287

<8 erichtSh »an «ter , noch
^ rüstig, sucht Besch. in An-
walts-, Notariars« BerstcherungS-,
od. sonst, grüß. Bureau, geq maß.
Vergütung Off. u. F . L.
K . SSL an Rudolf Masse,
Frankfurt a M . erb. 1164/256
Tücht. Backsteiubrenner
mit Zeugnissen sucht Stell. Näh.
in d. Exp. d. Bl. 3259

Hotel--Herrsihnsts
Person«!

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Erhalt durch
das .

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau
sVaHrab6ü8l6LN

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatk-Berlag,

Telefon 2S5S,
Erstes u. ältestes Bureall

am Platze
(gegründet 1S70).

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabenstei « ,

geb. Lörner,
_ Stcllenvermiltlerin. 6285

Grossen Verdienst ,
bietet eine Los-Effekt -Firma |
gewandten Persönlichkeiten
jeden ! Standes, auch als
Ä ebenerwerb.

Off. n. J. J. 9272 bef. Rudolf |
Mo***, Berlin SW 1161/256

WteSdadener Sencral -Anzetger«

1 sauberes Mädchen
für Haus und Küche, z. Allein
dienen bei 2 Leuten z. s. Eintritt
ges. J . Hurtig , Marktstr. 10,
im Hittgeschäst.  3310

0. Jahrgang.

i
1Schmiedelehrling

ges. bei Christian Hupp,
Huf» und Wagenfchmied,
Bierstadt. ggg

Mädchen
für die Z-mmcr. welcher serviren,
bügeln und nähen kann, zu», 15.
gesucht Z338

Kaiser-Friedrich Ring 38, 3.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Friseur
Gemme-Gärtner
jg. Küfer
Sattler
Kunst-Schloffer
Hufbeschlag Schmied
Wagen-Schmied
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrling: Schneider
jg. HerrschastS-Gättner
Kutscher
Fuhrknectzt

Arbeit «neben:
HcrrschaftS-Gärtner
Anstreicher
Lackierer
Heizer
Tapezierer
Burcandiener
HerrschaftSdiener
Einkassierer
HerrschaftSkutscher
Taglödner
Krankenwärter

üchligeS zuverlässigesA .letn-
mädchcn gesucht. 3380

Rheinstraße 97, 3. St.

Ein tüchtiges

LailsmaMen,
welches sich jeder Arbeit unterzieht,
bei gutem Lohn gesucht. 3412

Näh. in der Exp. d- B.

Gesucht ein lüchligeS

Allein Mädchen
für 15. Januar oder später. Nur
solche mit langjährigen Zeugnissen
aus Herrschaitshäusern wollen sich
melden Ncuberg 3 bei Fräulein
MerttenS. 32l)l
äjöd )!», Hausmädchen find. fof.
ws - g. Stellen. Stellcnvcrmittlerin

irau Heinrich, Karlstraße 28, S ..
Etage. 31ü7

Äiädchen,
im Kleiderniachen geübt, finden
dauernde Beschäsliguug 3036

Dotzheimcrstr. 71, Hochp, r.
^ehrmäochen ges. lli/. Knögrt,
'V ' Schneiderin. Uorkstr. 3. 92 0

Oligliches i/Euui
u. Stellennachweis,

Westendstr. .20, 1, beim Leüanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost̂ nno Logis, sowie
jederzeit auie Stelle» anaewiesen.

^ibiieneP̂ somu.  Arbeitsnachweis

Offene Stellen.
Männliche Personen
LrU,sM.Siw!iiiks»k,
ledig u. stadtkundig, ges. 3447

M . Nathgeber , Moritzür. 1.
F ^ >in . solidê lüchnger Fufir-

mann für Geschäitsfuhrwerk
zu 2 Pferden für dauernd gesucht.
Nur solche mit prima Zeugnissen
werden bcrücksichrigt. Näh. Adr. i.
Laden Scharnhorststraße 10, Ecke
Ior kstraße. _ 3470Bunt Alleinvertrieb eines neuenConsumartikÄSf. Wiesbaden
u. Umgebung tüchtige, junge Leute
gesucht. 3495

Offert, u. J . 8 . 1880 an
die Expcd. d Bl._ 3495

_Ofl Mir ragt , können
öü IWL.  Personen jed.

Standes verdienen. Redencrw
durch Schreibarbeit. HSuSi. Tätig¬
keit, Verlretg. rc. Näh Erwerb¬
zentrale in München:!3. 931/264

Cigarren-
Vertreter
gesucht.

Wir suchen zum Verschleiß
unserer Cigarrenfabrikate in
hnssger Gegend einen tüchtigen
Man « gegen hohe Provisions¬
vergütung.

Bauer& Bull,
Ctg ar rensabrik,

Mannheim,
10- 15 Ml. l*c
QU jedem Platze Rückporto.

Kunstanstalt doogl,
3156 Dotzheim.

Durchaus°LL
arbeiterinnen sof. für dauernd
gesucht 3518

Rheinstrahe 26,
Gth., Part ., r.

Ordentl. Mädchen
ges. für kleinen, ruhigen Haushalt
Platterstr. 126, nahe den Schieß.
hallen.  _ 3508

14—I5juhr, träft. Mädchen von
anst. Ellern tagsüber für häusliche
Arbeiien sofort gesucht. Zu ersr.
in der Exped, d. Bl._3490
1^ -s. brav. Mädchenv. 10—11

I . f. leichte i/. stünd. Arb.
Näh. Rbeinstr. 11, Hof, Nedenbau,
2. Hausthür, rechts. 3. St ., 1. N :r
Vorm, zu sprechen_ 3493

Zuveriäfsi - e
Zeitungs-

Trägerinnen,
cautionSfähig, für größere Touren
gesucht.
Exped . d. Wiesbadener

General «Anzeigers.

Tücht.Tscherimmen
per sof geg. HoH. Loh» gesiichk.

Cigaretteniabril „Me, «es ",
3509 Weberaaffe 10.

Komplette Mol kercian lagen

Ueber 200 erste Preise auf Centrifugeni
eltausstellüng PARIS 1900 “GRAND PRIX”

„Perfect“»Milchseparator
fabricirt vo»

Burmeister& Wain, Copenhagen
(den ältesten Centrifugenfabrikanten , beschäftigen über 3000 Arbeiter)

ist die
vollkommenste  Milehcentrifege Oer Gegenwart!

| Für Hand und Kraft vob  60 —2250 Liter Strniaen-Leistimfl.‘~ |
In jeder
Milchwirthschaft

auf jedem
Bauernhof

erleidet
man grossen Verlust,wo

man
oder mit ge-
ringwerthiger

arbeitet;

eS  viel Ijetögewinn,
Ceniri/uge

wo
man

mit„perfect“- Separator
arbeitet.

„PERFECT“ ist sehr einfach , solide, billig und bietet
garantirt schärfste Entrahmung.

Ausführtiche Drncksachen,  Auskünfte etc. wolle man einfordern von

EWJ4L0  vom STEIH , DÜSSELDORF
Genoral -Vertreter für West - u. SQddeutschland und Luxemburg.

KB. Ceberall werden noch t »iohtiye Vertreter  gesucht.

Milcl >trongportka »«nen , Muc .. i>uiiht

lonfjuiiiuiifdia

jum|ß,nc zuverlässige Frau
Brödchentragen gejucht

Bäckerei Bücher,
3482 Neugofle ;8/_0
/äLeiucht eia einfache., d:aves

llftdchen für Küchen-
nnd Hausarbeit in kleinen Haus
halt 3473

PbilipvSbergstr. 35, 1.
Tüchti - es

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, gegen hohen
Lohn von kl. Fainilie, z. 1. Fedr.
od. früher ges. Neuberg3, 3. 3471
^ »ür einen kl. hercschaill. Haush.
TZ — 3 Pers. — wird f. Ani.
April eil, b-ss. Zweitmädchen
geg. hohen Lohn ges. Borzuüelleu
Vorm. v. 11—3 Uhr., Nachm, v.
6V2—7*1* Uhr. Näheres Kaiser
Friedrich-Ring 39, x. Ft. 3434

Lin zuverlässiges

Äindermaddim
vom Lande fo’ort gesucht.

Näb. in der Exp b. Bl.
3411

süchtiges Mädchen(«öchin)Hs
Näh. b. Baumeister Mer

Liiisenstr 31, 1. St.
Meurcr,

3443

Mädchen
gesucht(15 Alk.) Dotzheimcrstr. 64.
Part ., links.  _ 3437
>tz» »ädchen können das Ktciber»
+** *■ machen erlernen, ev. gegen
kleine Vergütung Kirchgasse 17,
1 Treppe. 3406

für Frauen
Rathhaus Wiesbadf

Mgeltlickie Stellen-Bwmitti
Te.ephon 2377.

Gebffiict bis 7 Uhr AbeadA.
Abtheilung: L

fBr Dienstboten und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen(fiit Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küdicnmädchen.

B. Waich- Puy- u. Monaisfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut emvidbleiie Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung - II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, yaushälrerinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gescllschasierinnen,
Erzieherinnen, EoinvtoriüiN't-n
Berkuuserinnen. Lehrmädcheit.
Sprachlehrermnen.

B. für sämnPliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Neüauralionskiichinncn
Zimmerinäbchen, Waidunädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- n. Seroir-
sräulein,

0. OentralsteUe
für  Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung ha 3 irztl . Verein«.

Ti : Adressen oer frei gem-ideien
örztl, emvso hlenen Pflegerinnen
sind zu jevcr Zei- dort zu erfahr n

Mnnerturnverein.
Sonntag , 22 . Januar 1905:

III. Winterturnfahrt
über Soden , Falkenstein , großen
Feldberg , Sclilossborn , STie-
dernhansen . Abiahrt 6 Uhr 54 M
Taunusbadnhof. Nmidfahrkarte Soden.

Niedernhausen, Wiesbaden. Nid)tinitgl,eder willkomniel-. 3515
Der Vorstand.

Der Krieg der Zukunft!
Lichtbildervorlrag

unter beson erer Berücksichtigung des japaniseb -rngsigehen
Kriegeg

am Donnerstaa . den 1 » . Januar , abends 8 ’/i llhr , in der
Turnhalle , Hrllm „»dstras?e 33.

Redner: Herr B . Feldhaugen , Basel
Eintritt für jedermann frei!

Freiwillige Beiträge zu den Kosten werden aber dankend ent.
gl-gengenommen.

Wir laden im Interesse der Friedensidee zu zahlreichem Besuche ein.
Die Vorhände

„»s. ^ » der Gesellschaft der Fri denSfreunde
und des Verelns für volkSver - ändlichc GeinndheitSpfleae

(Raturheilverein).

MkM | itfrkn !«iiitgtn
werden mir täglich anS meinem großen Kundenkreise über die V°r,üglichkeit der Züschener Eiifiralim-
Tafelbutter aus pasteurifleriein Rahm be, S Pfp . Ä Mk l .‘22.

r^ e tneldie diese unübertreffliche Süftrahm -Tafelblitter noch nicht kennen, sollten
einen Versuch machen und selbit teststellen, daß gleich gme Ware nirgends so preiswert zu haben ist

Süfirabm -Taseibuttcr and. Molkereien bei 2 Pfd ä 117 « fa 3354
Laudbutter bei 2 Pfd ä. I Mk und 96 Psg.

Alleinverkauf für Wiesbaden der Produktion von Molkerei Züschen, Waldeck:

€ . F . W . Schwanke Macht
43 Slchwalbachergtragge 43. Telefon 414.

Imin Wiksdikn
Am Wittwoch , den 18 Jmnar 1905 , abends 9  Uhr . im Garten¬

saale des Fned ^ichshof , Friedrichstrasse 35:

mmdes » «rrn Eduand Melfzei - Barfin.
„Eine Wanderung durcli Italien " ,

Fiir Nichtmitglieder sind Eintrittskarten ä 50 Pf., reserv. Platz Mk 1 — zu
haben bei den Firmen: C. W. Leber Nachf., Deücatessenhandlung, BahnhofstrasseS-
Gut Meyer, C1garrenhandlung,' Langgasse 26; F. C. Philipp!, Cigarrenhandlung,
Friedrichstrasse 33 und abends an der Kasse. 3343

^ Kohlen . ^
«Ke Sorten Ruhr Fettkohle ». Kohlsch -ider u. Englische Anthracit-

Patent -Coks für Centraiheizu -ig «nd irische O - fen B . ikets , sowie Brenn'
nnd Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preist» ^ 6542

Wilh . Linnenkohl,
Cllenbogensasse 17 . Adelyeidstratze 2 a.

Preislisten gern 311 Diensten Fernsprecher 527

Mittwoch , den 18 . Januar 1905 . abcndS
»» großen Kasinosaal . Friedrichstrasse SL:

vjy-' onjrrt.
B. FrauProkessorNellh 8ebl » r -» rodni » nn . Kgl. Opernsängerin
Herr Oscar Brlifknpr , K I. Pr . Konzertmeister und Kammer-

virmoS (Violoncello).
Am Klavier: Herr Prof. Jog . Srhlar . Kgl. Pr . Kapellmeister.Eintri tskartnn:

1 nummeririer Platz 4 Mk: 2 »ummerirler Platz % Mk sind in
der Hostnusikafienhandiuna van Helnricb Wollt , Wühelmflr. 12
foroie Abends  an der Kogge 511 haben. 3391

3unge Witwe.22I..kinderlos.ohne jed. Anhang, im Besitz
van über 50 ),000 M.. w. Heirat
m. fof. Mann. Perm, nicht er-
forberl. Bewerb, unier „Verilas",
Berlin N. 39, erb. _y ]6  116
fiS»^ °r>tzfiraße 38, 1 , sind 3

möbl. schöne Zimmer zu
vermietben. 3344
SäLm gebrauchter, zweispänniger
V, ' Kohlenwagen zu verkaufen
Feldstr. 15. Hth.. Part . 351«
ckttoeihcstr. 33. 2. S-Z.-Wohn

(neu herger.) auf g>. od. sp.
zu verm. Näb, Part._3513
Sftttltitlmmciiftr . 1, P„ 3 Zlm,

Kücheu. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
heimerstraße 41. 3506

Kaffee.
Eine Bonner Kaffeebrennerei

suäil am hiesigen Platze einen
tüchtigen, niit der Branche ver.
trauien Prooisionsreiseuden. Hohe
Provision zngesichert. 4x4

Offerten unter SR. Pi . an die
Erped d. Bl.
Heirat wunich: L'aisk, min.l.

gr., corvulcnt. Häusl, erzog.,
Perm, über 100.000 Mk., m lol.
Herrn, statt!. Fig.. (Verm. Neben¬
sache). Gefl. Znschr. u „FideS ",
Berlin. Postamt 18. 712/97
« ^ oonuraße 46, j „ l., st„f.

möbl., heizb. Zimmer billig
zu vermielhen. 3504
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KöüisülheA SiMiele.
Mittwoch , den 18 . Januar 1905.

24. Vorstellung. 18 Vorstellung. Abonnement A.
T r a » m u l rr s.

Dramatische Komödie in 5 Akien von Arno Holz und Oskar Jerschkc.
Herr Dr . Braumüller.

Herr Lelfler. ^
Regie:

Professor Dr. Niemeyer
Jadwiga, seine Frau . . . .
Fritz, sein Sobn aus erster Ehe . ,
von Kanncwurf. Landralh .
Mollwein. Assessor . . . .
Brunner, Sanitätsrath . .
Kleinstüber, Major a. D.
Goldbaum, Fabrikant . . . .
Falk, Rechtsanwalt . . . .
Hoppe. Polizeiinipektor.
Damaschke, Polizeisekretär . .
Patzkowski, Schutzmann
Lydia Link. Mitglied des Stadttheaters
Schimke. Pedell . . . . .
Schladebach. Bäckermeister
Olga, Sin enmädchen bei Riemeher
Kurt von Neditz, r

Pählmann, , Ob-rpimanerr' ;
Hugo Mülltr, /
Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekunbaner
Ein Bäckergeselle
GyiNiiasiastne, Mitglieder der ehrenfeste» und freien Blutsverbindunz

Ein Piccolo.
Eine deutsche Kleinstadt.

Frqu Renier,
Herr Schwab.

Herr Ballentin.
,. Koch.
„ Mebus.
„ Wutschel.
„ Ebert.
.. Malcher.
, Engelmann.
„ Spieß.
„ Berg.

Frl. Doppelbauer.
Herr Robrmann.

„ Mebus.
Frl . Ratajczak.
Herr Weiuig

„ Andriauo.
„ Henke.
„ Marlin.
„ Deutsch.

Preutz.

A tbur Roberts.
Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Rudolf Banal.

* *
*

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Else Roorman.
Elly Arndt.
Tilli v Lossau.

„Antilyrannia". Schutzleute.
Z .it : Gegenwart — Ort der Handlung

Rach dem2. Akte findet eine größere Pause stall.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 91s, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. pbil . H. Rauch.

Mittwoch , den 18 . Januar 1905.
122. Abonucmenlo-Bo stellung. Abonnements-Billets gültig.

8 . Gastspiel C . W Böller.
Charley S Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Regie: Gustav schultze.

Colonel Sir Francis Chcsuey . . . .
Stepvan Spitti.̂ue.
Jack Chesney, 1
Charley Wykeham. < Studenten in Oxford
Lord Fancouri Babberly. )
Brasset. Factoium im College . ", .
Donna Lucia d'Alvadorez . . . .
Aiiny.
Kitly Verdun.
Ella Deiahay, eine Waise . . . .

* . * Fancourt Babberly . C. W. Büller a. Gast.
Nach dem 1. u 2. Akte größere Lausen.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenössnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

in  jeder Preislage. Optische Llnstalt C . Höhn
WJIrllllJMUll » ( Inh . C . Kriesar ) , Langgaise 5. 2686

Wiesbadener§ lllostrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A . J. Keils Gratiazattel für

Hoftheater,Residsnz-Taeatern.Karhaas-Conzerte.
JMSS . 1 D.R.G.M. No. 221574 ) SS

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.NEU! Auf unser NEU!
Prämien -System,
gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam zu
machen . Näheres in der Januar -Nummer , welche
an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant , Taunusstr , 12 u. 11,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

8 . Hoher &  Co . , Marktstrasse 34,
Cr. Maisch Nacht ". , Marktstrasse 23.

P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Censch , Wilhelmstrasse 50.

J . C . Roth , Wilheimstrasae 54.
J . &  Cr . Adl 'ian , Bahnhofstrasse 6.

-irnst Neuser , Herrengarderobegeschäft , Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hötel Einhorn , Markt trasse.
Heini ' . HLülzer , Central -Bodega . Webergasse 23.

Bathskeller , Marktp atz.
Eauesen &  Heberlein , Gr . Burgstrasse 10.

Fritz Reich , Conditorei , Kirchgasse 38.
Carl Müller , optische Werkst litte, Kirchgasse 15.

A . Liunenkohl , Ellenbogengasse 15.
Weil , Hofschuhfabrikant Wilhelmstrasse.

Eill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.
Hotel Mehler , Miihlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Ansichtspostkarten -Bazar , Rheinstrasse 15.
Lösch ’s Weinstube , Spiege 'gasse.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr . 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.
Garantierte Auflage 25,000 Exemplare monatlich.
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass unser

Anzeiger, ausser in den zahlreichen Verteilungsstellen , auch
jeden Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergasst'-Kaiser -Friedrich -Platz oder
Ecke Burgstrasse-Wdhelmstrasse,

Nachmittags für die Kurhaus -Konz»rtbesucher:
Ecke Tauuusstrasse Sonnenbergerstrasse,

sowie auch Abends am Reeidenzthoater;
Ecke Friedrichstrasse -Bahnhofstrasse oder
Ecke Luisenstrasse -Bahnhofstrasse

kostenlos durch eigene — polizeilich legitimierte
Verteiler und Verteiierinnen verabfolgt wird. Wir bitten unsere
Leser um weiteres freundliches Interesse.

Der Verlag.
Frankfurter Reklame-Gesellschaft ru. b. H.,

A • tf • licil»

WALHALLA-
Theater.

Samstag, den 21. Januar,
Abends 8Vs Ulir:

! • Grosser

Masken-Ball.
Eintrittspreis Mk. 2 — 3546

Im Vorverkauf I IVik. 50 Pf.

MMM-MMMIÜ.
fjrnit Aliklld all 8 Uk:

Grosses karnevalistisches 3552

tconiCkT,
allSgeführt von der verstärkten Th caterkapelle

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Marco lKrotzkotzf.
Eintritt frei! Eintritt frei!

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Allabendlich 8 Uhr:

Hklgü Dumont.
♦ Adolf hartlay. ♦
(Udwlg Müyo (prolongirt)

und das übrige Programm . 3537

Heute Mittwoch,
den I**. er. und nöthiaenfalls den folgenden Tag,
jedestnal Bormtttags S '/2  und Nachmittags A Uhr
anfangend:

Fortsetzung Warcn-Vcrstcigcrung
int Aufträge der Firma Min « Astheimer wegen Um¬
bau im Eckladen

7 Webergasse 7.
Zum Ausgcbot kommen:
Eleg . Fächer , Ball und Glace -Hand¬
schuhe für Herren und Damen. Boas , Son¬
nen- und Ri genschirme, sür Herrenu. Damen,
Kravatten , Gürtel Täschchen u. dgl. m.

Ludwig Marx.
Auktionator und Taxator.

Bureau: Kirchgasse8. 3544

MobillaEachlaß-
Versteigerung.

Morgen Mittwocki . den 18 . Januar er .. Vormittags
9 '/z nnd Nachmittags 2 '/? Uhr anfaugend, versteigere ich im Hause

58 Adelheidstr. 58 . 2. klage,
die znm Nachlasse des -j- Herr » Oberstabsarzt Hr . Mitten
zwvig gehörigen Mobilien, als:

1 Speisezimmereinrichtung, best, aus: mod. reich ge¬
schnitztem Büffet, Ausziehtisch, Crcdenz» u. 12 Lcder-
stühlc, 1 Kameltaschensopba, Sophau. 2 Sessel, Mahag.-
Vertikow, Mabag.-Bücherschrank, Mahag.-Waschkom-
modcnu. Nachttischem. Marmor, 2 Goldtischchcn, runde,
oval-c, Bauern-, Nipp- u. Blumentische. 10 Lederstühle,
Nohrstühle, 2 Säulen m. Figuren, Gardinen, Portieren,
Gesinde bett, Eisschrank, mehrere hundert Weinflaschen,
vollst. Kücheneinrichtnng, best, ans: Kiichenschrank, An¬
richten. Tische, Stühle, div. Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlnng. 3532

Bernhard 7foäenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 8 Marktplatz  3.
Telefon 3267. Telefon 3267.

NB. Versteigerungen aller Art, sowie lach' -»löse Taxationen
werden unter coniantei, Bedingniigeii jeder eil übernom'uen, auch sonnen
Gegenstände zum Mitverfleigernzugebrachl. au, Watsw «i*cs ^ a.hc'l
:v«r0ln. O

Kurhaus zu Wiesbaden4
Mittwoch , den 18. Januar 1905.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-RegRvon GersdorfF(Kur-Hess ) N.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Nachm. 4 Uhr;
1. Carmen-TVIarsch Bock.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ Ander. •
3. Fantasie aus „Das Jnngiernstift “ Gilbert.
4. Ein Waldkonzert Eilenberg.
5. Santiago -Wal '.er Corbiu.
6. Intermezzo Rococo Aletter.
7. A B-C, Potpourri Komzak.
8. Pariser Einzugsmarsch 1815. Armeemarsch

No. 28.
Abends 8 Uhr:

Karnevals - Konzert
der

ItapelledesFiis .-ßeg .vonGersdorfF(Kur-Hess.)Nr .SO
unter Leitung des Kapellmeiters Herrn E. GOTTSCHALK.

PROGKAU  M.
1. Ouvertüre „Prinz Carneval * Sehreiner.
2. Kölner Carneval , Deseriptive Fantasie l'leutebein.

Einleitung . Reveille der Funken-Tambour. Karne¬
valslied . Beim Frühstück . Held Carneval wird
proelamirt . Lärmen auf der Strasse . Kinder-Musik-
korps . Chinesen-Marseh. Der grosse Zug, Reiter»
musikkorps , Tamb . u. Pfeifer der Funken. Marsch
der Funken . Im Hotel zur Stärkung , Tafelmusik,
Bänkelsänger erscheinen , Gewühl auf der Strasse.
Strassemnusikcorps . Verstimmte Drehorgel. Man
tanzt um den Nasenmann. Polonaise (Mummen¬
schanz u. Tanz ). Feierabend Man krieht ios Halt.

3. Komisches Trio für Clarinette , Fagott und
Posaune Lange.

4. „Das unterbrochene Stelldichein *. Humor¬
istische Katzenfantasie Kling

Abendstille . Mondaufgang (Froschquartett ). Abend=
vergnügen . Mitternacht . Naehtwächteriied. Ver¬
sammlung der Katzen . Liebesduett . Störung und
allgemeine Keilerei . Davoneilen der Katzen.

5. „Immer kleiner “, Humoristische Fantasie für
Clarinette Schreiner.

6 Ein Tausendkünstler , Humoreske Tendiert.
7. Im Autofnaten -Salon , Potpourri Vollstedt.

Introdnction . Kinder -Polka . Zwei Husaren>Trom»
peter . Glockenspiel -Folk». Schwarzwitlder Spiel¬
uhr . Phonograph . Militärmarsch. Dor kleine Tam¬
bour . Böhmische Dorfmasikanten . Uhren-Polka.

8, Hoch Carneval , Marsch_ Blättern iann
(Krotze

Milm -BttAkUrW.
Wege « Auflösung eines Haushalts versteigere ich am

Poutirtilag, den 19, Januar rr.,
morgens « nd nachmittag - 2 '/, Uhr beginnend, in meinem
Bersteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
nachverzeichnete gebrauchte sehr gut rrhaiteae Mobiliar -Gegeu
stände als :

Nustb .- n. Mahag .-Betten mit Noflhaarmatratzen , div.
Bettstellen mit Evrun irahmen, Waschkommoden mit u. ohne Mar¬
mor, Nachttische. Kleider- und Handtuchständer, Nustb . -Epiegel
schrank, ein- ûnd zweithür. Kleider- und Wäscheschränke.
Eopha und 3 Stühle mit Piüschbezug, Sopha und 2 Sessel mit
Ripsbezug, Chaiieiongue und 2 Stuhle mit Piüschbezug, Divans
mit und ebne Paneel. Chaiselongues, Mahag.-Bertlkow, Koininoden,
Konsolen, Etageren, Staff-lei, gr . schw. Salon Spiegel mit
Konsole , runde, ovale, viereckige Ripp-, Wasch-, Spiel- u. Avs-
ziehttsche, Stühle und Sessel aller Art, Zimmerfahrstuhl, Räh-
maschine, Regulator. Pendule mit Kandelaber, Spiegel, Oelgemäide
und sonst Bilder, Teppiche , Läufer, Portieren, Deckbetten,
Plütneaux . Kiffen , elektr. Lüster. Steh- >i. Hängelampen, Gas¬
herde, komp !. fast neue Kücheneiurichtuug , div. sonst. Küchen-
möbcl, G.aS, Porzellan, Küchen und Kochgeschirr, Nußb. Divan-
Gestell mit Paneel. Kinder-Sitzwagen, Dezimalwaage, Gartcnmöbe!,
kleiner Ofen, eis. Betten u. n. versch. Ag». mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner gelangt zum Ausgebot

nachmittags 3 Uhr aus der KonkurSiiiaffe Willms:
1 Kille Tterslhulkfetstlst.

Besichtigung am Tage der Versteigerung. 3543

Wilhelm Helfrich,
Auctionator nnd Taxator , Schwalbacberstrasie7

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
kl. Schwalbacherstratze 8 . Tel. 3244

Heute wird ein junge - 8 'jährigeS Pferd alls¬
gehauen.

Empfehle täglich Ia frisch geschlachtetesLr
Fleisch mit Knochenp. Pfd. 26 Pf.

„ ohne Knochen„ „ 34
Hackfleisch „ „ 35

Gleichzeitig bringe meine
Erinnerung.

Frikadellen
Knoblauchwurst
Fieischwurll

Speiicwirthschaf t in

St . 5 Pf.
„ 10 „

p Pld. 40
cmvsehlendc

3?51
Mittwoch , den 18 . ds. Mts ., Nachm. 4 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirchgasse 2S:
1 Soia, 1 Waschkommode mit Marmvrplatte, 2 Nacht¬
schränkchen, 1 Bcrtikow und 1 Oelgemäide

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 3550
Schulze, Gerchtslichjedtt.

+ M,zerteil.+
Schöne, volle Korperformen durch
unser orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Me¬
daillen . Pari » 1900 , Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903,
in 6 - 8 aöoHtcn bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant. unschädl. Aerztl.
emvf. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschrei-
bc ». Preis Kart. iu. Gci'ranchsonw
’i Mark . Posicinoei-'ung oder
Nach», exkl. Porto. 4-16

Hpe-ic« . Institut
1) . Franz Steiner A Co .,

i

^Ul^ onatsiiiädchen oder Frau sür
«VI kl. HauSh. v. morg. 10 Uhr
an fof. gesucht Dreiweidenstraße 3.
1. St ., !._ 3525
^DLismarckttng2, schöner Laden
^ mit 3 Ladenzimmernu. Lager¬
räumen per l . April zu vermieten.
Näh, daselbst._ 3530
^Klismarckring2, Hollwart, sch.

6 Zimincrwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Iiäh.
daselbst im Laden. 8581

Gekittetw. Glas, Marmor-
Alabaü.. sow. Kunst-

oeaenstoiide aller Art (Porzellan
Uuetfr't u. im Wasser daltb.) USi

2«ü»»pi»4 i



Statt jeder besonderen Anzeige
Heute Morgen 6 Uhr entschlief plötzlich infolge eines Herz

innigstgeliebter Mann, unser treuer Vater, Bruder. Sehwae-er um

im 70. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
WIESBADEN, den 16. Januar 1905,

Im Namen der Hinterbliebenen:

August Lhriftinami wuie.,
Maris, ged. Trapp.

«tra» 6 “aoIuwT “f ' f '“ " 00'1’ den  Jaimar 1905 , Nachmittags SV. Uhr , im Sterbehauee, Dreiweiden-
6' l' “ »bliMSMd Ueberführung dar Leime nach dem neuen Friedhofe. sa®

■ - ’r

Keeiltigilug8 InstitutI
Geisp . Neuaefoauer.

Telephon 411, 8 Manritinsftraße 8 . M
Großes Lager in allen Arten von Hol » und Metall - 8

? " raen . ,°wi- eomvlette Ausstattungen zu » .-,ll I
*> lligen Preise». Transporte mit privatem Leichen- I

Juane « 9707 M

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgasSB 24/26 . Telef. 2861

von

Mein rieh Becker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metailsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

£ /V-•»

Statt jeder besonderen Anzeige.
tbeilnkbmeiiden Verwandten Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerz iche Nachricht, daß Gott der Allmächtige meine innigstgeliebte Frau, unsere
gute, treusorgende Mutter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Frieda Zahn,
geh. Birnbaum,

6eutt Nachmittag31/, Uhr nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 43 Jahren plötzlich und unerwartet infolge Herzschlag- zu sich gerufm

Um stilles Beileid bittet
Zm Name» der trauernde» Hinterbliebenen:

«ra ao„ » Heinrich Jalin.Wiesbaden, 16. Januar 1905.

“87«

Krieger-Verband des Regierangs-Bezlrks Wiesb aden.
flttcb, am  ' S:onnt09' öen 15, b- ist unser langjähriges, bewährtes Mit.

H IT Rentner August Christmann
burch den Tod abbernfen worden.

»-> £ * •* * • «  ihm
«rnqL rJf ~ * *" “■“ * ■ 3% m ,. . . .

Der Vorstand:
3 • von Deften.

Oberstlt. a. D., 1. Borsitzender.

Die Beerdigung findet vom Trauerbause. Walkmüblstraße 32. am Donnerstag
den 19. crt., Nachmittag» 4 '/4 Uhr. statt. -

4»Kmbjznngs-Anjlels..K«hr Säest
T - l. 2675 Inh .: Raef Fritz u. Ernst Müller Tel . 2675.

mr  Schulgasse 7 -W » 2052
Reichhaltiges Lager in Holz - » Metall-
sargen aller Art . Kompl . Aus .rattnnaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Louis Go/Je. Wiesbaden, Rheinsü' . 3(H

3542

3u uerftttuftn:
1 fast neue» Fedcrrollche » u.
1 zweir. driger Wagen f. Esel,
fuhrwerk, sowie 1 Znggefchirr
sur Elel Mainzerlandstraße 5
(„Zur Quelle")._ 3513
rrytironbemt 1. 1, ,ch. 3-Zf,,,..
^ Woh,„ingen per 1. Aprit tu
«rm . Nab. das. 1. Et., l. oder
BiSmaickr ng 3. im Laden. 9529
^^ rou zum Brödcyentragrn
O gesucht g52Z
- _ Müblgafie 15,
ttl ** ?*”«" Nachlag fof. versch.
w » « ,dbf b,n' *“ Btrf- : Sollst.

Küchenlchr.. Tisch,
ÄtuMf, Sopha. Ottomanen. Wasch
kommoden. Nachttisch. Leib. „no
Betewa,che Hcrderstraßc 21, Thor-
fabrt, rechts. 3523

Zimmer mit oder obne
7,  Pcnfion zu Beim Franken
'trage 23. 3,l ., b. Frau Dörr 3507
ZHIl -richira'i- 9, Werkstätte

mit schöner Wohnung auf
1 April zu vermiethen. 3494

Näh. im Laden.

Dienstmädchen
l0L 0t>' Lb̂r . gef. Bier-
flaBtcr Höhe, Grenzllr. 5 35  e7
^ünfstg teere. leichte Pack-
(y  kitten, einige Hundert vier¬
eckige Eaccsdosc « mit Gias-
deckel, 50 schöne Kuchenbleche
billig zu verkaufen 3528

falittlftet FMk,
Kttüstlreße5

seusetzer Ueiulicli , Eie-
onorenll raße 6 3496

’S gul möbl. Zim. a» Fräul. od.
A  Herr ja verm. 3539
Westendiir 18, Htb.. 1 St ., r.

^Üheinstrahe 44 ,
Lagerraum ab I. März zu ver-
mietüen. ggjz
^Hloctemonuaie mit größerem
'r y Inhalt am Montag Abend
obere Rheinür. verloren. 3524

Abzug, gegen gute Belohnung
_ Rueinstraßk 78, Part .
^riedrichstr 14. Vdh„ 2. Etage)
O 3 Zuumer. Küche, Zub., für
GeschafiSjw. geeignet, per 1. April.
Nab. I.  Eloge . 349g

Tüchtiges Mädchen
für sofort oder 1. Februar gesucht
Seerob nstraße 4. 1.. r. 3^97

^ ^ ellcitzstraoeN . eine Helle ge-
^ räumige Werlstätte per 1
April zu verm. Nah. Part. 3500

"«ne, d-lle
Werkstätte per 1. April

zu vermiethen. 3540

Rheingauerstrasze 7.
l .Zimmcrwohnunqmir Speisekam
unv Kioset i, " Abschl. zu vermieten.
Näherer Ellvillerstraße 12. Earl
W" -',er._ 3501
Wpr IrPlfi (zu irdkui Zweck)
" ^ ^ ^ dirkretsucht. schreibe

an E. Ztmn,ermann, Stuttgart,
S ' -b» burgstraße 139. Rückporto.

>ITiücherstraße9. 3. Et . l., schön
^ möbl. Zim. zu verm. 3502
2  ineinandergehende Mansarden,
**  zusammen oder auch einzeln ju
vermiete,, Schwaldacherstraße 43.
3 St ., 3499

4 Ueberzicher,
2 Gehrock-Anzüge zu oerk. Zietcn.
r »g 3. V,  r . 3492Abierfiroße 30,

zu verm.
Zimmer u. st.

3517
aiaucntbalfrftr . 10, Hochp., rechis,

IcklöneS möbl. Zimmer sofort
j„ vermieten. 3531
ütliamn halersiraße 10, Hochp.

r„ leere Maus. fof. bill. zu
vrrni. g522
^ >otzlicimerstraste , gegenüber

von strafe, kann ^ Schutt
abgrladcn we den , Karren 20
Psg-, beim UnternehmerSchaaf
_ __ 3545
SMlorUjftrose 8. Htb.. ift e-ne

kleine abgeschlossene3-Zim..
Wohnung auf l . April zu verm.
Nab. Borderh., 1, St _3547
^ZLst' gcrm sucht SleUe ZU
" straße 19, Bdh., 2. 3536

Todes-Anzeige.
Schwager “ * ^ ^ OE . nneer guter Vater, Sehwiegervater, Greeerater, Bruder,

August Christinann,
Sonntag 1 ühr Nachmittags nach längerem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Rentner,



18. Januar 1905. Nr . 15. WteStzaVener General-Aazet- er. 20. Jahrgang. ^

Wohnungs-
Anzeiger.

iMLLLÜLi!

ine- rubige kl Familie sucht zum
- 1. April eine 2-Zim.-Woh-

nung mit Zubehör. Off mit
Preisang. u. K .. K . 3194 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 3193

Colonie Eigenheim.
Part .-Wohn., Garlen-Beigel. gef.
Näh. in der Vxp. d. Bl. od. b.

Fr . Leicher, Adetheidstr, 46. 3200

Gesucht.
Kolonie Eigenheim, Part .-Wohn.,
Garten, Maut., sonnig. Offerten

.an Fr . Lieicher , Adelheid»
straße 46. 370

Verrmethungen.

Wilhelmßr. 10,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße,
dochdcrrschaftlicheWostn
ung von 9 Zimmern und
Salons m.c reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. 'Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

_ 7 Dimmer. _
H» ) heiu,tr . « 2 l. u. 2. St .,

je 7 Zini. m. Zubch., der
Neuzeit entspr. einger., per los. od
spater zu verm. Näh, dai. 3IC3

«i ffntmtrr. _
■̂ ^ ochhtkrsch. billige Wohnung
Etz/ Luxemburgplatz3 mit allem
Coinsort der Neuzeit, 6 inciuander-
gehendc gr, Zimmer gr. Badezim,
.2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc,, per sos. oder
sp. Näh. im Hause 2. St . 1225

5  pt «nincr ._

2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn' (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wovn.
Part ., 1., 2. ». 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim„ Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angcbr.,
Speisek., Koh'enausz, elektr. Licht.
Leucht- ii.  Kochgas, 2 Mans,, 2 Stell,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 8862
/Qrbacherstr . 2 Ecke Walluserstr.,

«ine herrschasll. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
LX4-Zimmer-Wodn. (1. Etage),
komfortabel, billigst zu vermiete»
Näh. das. Part . 5605

_ 4 Zimmer _
^H4eubau Clarenthalerstrasie5 sind

zwei herrschaüliche4» und 5-
Zinimertvohniingeiipreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
^ ^ otzheunerstr. 51, in allernächster
e‘5- / Nähe des BiSiiiaickrmgS, 1
schöne 4-Zimitier-Wohnung, Bel.
Etage, eventl. sofort oder später z»
verm. Näh.  Part , l. 8176
IlenItOtt Gneisenaustr. u7, Elle
UlUtUM Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer. Wohit. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zudeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortseldst od. Rödersiraße 33 bei
Lödr. _ 6038

iedricherstr. 2, Ecke Dotzdelmer»
straße, schöne 3« u. 4 Zim

Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkstältep. sos. od. spät. z. vm.
Näb. it» Bäckerladen_ 2785
Sl ^ cilüdit Ppilippsverg,r 8a,

4-Ziu» Wohn. per 1. Nov.
z. tim. Näh, daselbst._ 8671
tiIL4alknlühlstr. 19, Wohnung v.

4 großen Zimmern, Küche,
Bad u. allein Zubch. aus gl. oder-
später zu verm. 2093

Noekftvatze 4.
Wohnung von 3 resp 4 Ziminer»,
Balkon, Maus. rc. per 1. Fedr.
od später zu verm. Aslermiethe ist
gestattet. Näh im Laden r. 3001

<* Zimmer
Slii «niiucf Ring 33, schöne 3-

Ziinmer-Wohnung m. Zub.
auf 1 April zu verm._ 3458
^HHleichstr. 17, 1. St ., schöne 3-

Zim»Wohnung auf 1. Avril
zu verni. Näb. Part._ 3487
4L »>ne stPans.-Wohu., 3 hübsche

Wohnräuuie, per sos. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Einser-
ilrasie 40, 1._ 1327
LHacdricherllr. 10, Ncub. Bicmer,
«W- sch. Wohnungen v. 3 Zmi..
Küche, Bad und Mails, nebst sonst
Zudeh. per 1. Jan . evenl. früher.

Näheres das. od. Dotzhcimrr-
straßc 96. 1. 4916

L̂ erdersiraße6, 1. St ., schöne
Etz>< 3-Ziminerwohn. mit Balkon
ii. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näb. Pan . rechts. 5785
L» iedncherslraße6, n. der Dotz-

heimer:r., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
auS 3 Zimmern.. Bad, Speisek.
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen>
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnnnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 322

^Züledricherstr. 4 sind sch. 3-Zim.,
Wohnungen ui. Bav u. elektr

Licht, mit allem Zubeh. per iosort
oder 1. April zu verm. Näheres
Part ., links. 2786
§H4latterstr. 112, nahe am Wald,
T > Verb, mit d. elektr. Bahn, 3»
Zimmerw. m. Mans. u. nöi. Zub.
auf gleich ob, 1. Apr., ebenso1
Frontspitzw., 3 Zim., Küche und
Zub. auf 1. April zu vm. Näh.
das. od. Römerberg 15, Laden, bei»,
Eigentümer. 3242

Zietenring 1£,
sch. 3 Zimnicrwohn., Vorderh. und
Milb., Nah. das. Baulureau . 1880

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von 5 Zim.,
Küche und Lade» für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh,
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim.

bis 2 Ziiiiiiicr und Küche iin
** 1. St . zu verm. Näp. Dotz-
beim, Rheinstr. 16. 2906

54 Zimmer
Zimmer, Küche, Keller und

&  Stallung für l Pfad z. Bin.
Näh. Feldstraße 17, bei Born,
1. St . 3461
^ ^ riedrichiiraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. Aprill
Näheres 1. Etage. 2933
^apellenstr ., eine kl. Lachwohn,

3 Räume (Preis 15 Dl.  per
Mt.) zu verm. Näh. Danibach-
tbal 2, 2. 3340
«/>pedi-icherstiaße6, n. der Dotz-
«T - heimerstr., schöne Wohillingen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seilenbau bei
Fr . Weingärlner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine 31an-
sardwohnang (2 Zimmer
und Küche) sür 260 Mark zu ver
mietben 2960
^B>engasse 16, eine. 3-Zknffncr-

Wohnung in. Zubehör an
kl. Familie per 1. April zu verm.

stläh Korb aden. 3469
klijoiinuug von 2 Zimmern, K.

und Zubehör sofort zu ver-
liiicten. Näheres Scharnhorslstr. 6,
Part . 2941
Lchiersteinerstr. 19, Mans.-Wohn.,
Cr Zim., Kücheu. Keller(15M.)
z» vermictben. 3314
(Itehr schöne 2-Z»n.-Woyllung

i». Küche ii. Keller fof. für
260 Bi. zu verm. Näh. Ziiiimer-
mannstraße7. 3., r. 3463

Zietenring 12,
2-Ziiiiiiierwobnuna, Bordcrh. und
Aiilb. Näh. das. Baudureau. 1879

1 Zimmer.
-a Zimmer und Küche z. Preise

von 15 Mk auf gleichz. vm.
Zu erfragen Adlerstraße 48.

1. Sr ., r. 2737
l̂ eidslraße 26, ein sch. Parlerre-

ziimiier aus 1. Februar zu
vermiethen, 3447
/Li » Zimmer u. Kiichc, Part .,
^2 - aus 1 / sebr. zu verm. 3295

Helenenstraße 10.

Mauritiusstrasse8
iß per l. Februar ein großes, leeres
Zimmer im 3. Stock für
12 Mk. iiionatl. zu verm. 2959
hjstEerostr. 6, Hth., 2, St ., 1 -jim.,
-rl Kücheu Keller per sos, zu
verm. Näb. im Laden. 3472
OM ' anj.»4601)»., 1 Zimmer und

Küche an einz. Leute sos.
z. vm. Schivalbacherstr. 51, 1. 3203
^nleingasse 32, im Part . Zimmer
A und Küche auf gl, od. sväter
z:, vermietheil. 3475
^Ĥ alramstr. 2-, nt ei.:e sch. Docki¬
ng wohn., 1Zimmer. Küche u.
Keller auf gl. o. sp. zu vermieten,
Näb. im Laden. 3283

Möblivtr 3i *ttmcr.
Albrechtstr 0 , 1,

mit möblineS Zimmer sofort zu
vermiethen, 2433
ĉ chiaistelle frei Adlerstraße 60,

bei Well, Hth, 3453
4t »in schön möbl. Zimmer mir
^2 -' Balkon, »loNatl. 18 Dt., fof.
z» oetm. Bismarckriiig 31, 3., b.
iSchinltt . 3219

^Urieichstr. 9, H., 1. St ., links,
mööl. Alans, mit Frühstück

zu m» , 3 M. pro Woche. 3489
«ULiSmarckring 25, 3. Sr ., links,

möbl. Zimmer nt. Klassee. 20
M, , cv. auch Pension, z vm. 3260

Einfach möbl. Zimmer bistg
zu vermiethen 3426

- _ fyiifbtia'ftr. 8, Hih, 3.
Möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 3302
Grabenstr. 9. 2. Sr , links,

/ ^ elliiiundstraße46, l ., links,
Etz/ erh. anst. junge Leute gute
Kock und Logis. 3389
Oo .,i3 mit oder ohne Kost zu vm
^  au anst. Arbeiter Helenensir 5,
Restauration._ 3362

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 3379

._ Maueraasse 3/5,
4BHoblirte Wohnung zu bei,

mielhen 2466
_ Maueraasse 3/5.
/Lins . möbl. Zim. um und oune
vS Pension zu verm. Mauniiiis-
üraße 7, 3. Sr „ links, 3305
^HĤ artisiraße 12, 3. Sk., l., rei
wl Schäfer erh. j. Manu sch.

'Logis in. oder ohne Kost. 2746
>Ä4e:nl. Arb. erh. Kost i.. LogiS
«4» Moritzftr. 9. M.. I. l 2611
I  anil Arbeiter finbci jch. rcogisMoritzsir. 45, M., 2.. l. 3309

Gut möbl . Zimmer
sofort zu bermielhen 628

Müdlgasie 13, 2. St.
»» Arbeiter fiuden sreundl, Logis
&  mit oder ohne Kost b. Rotll,
Platierstr. 24. Part._ 3210
/Zxchwaldacherslr. 35, Gw„ 1. Sr.,

l,,mödl. Zim. m, Kaffee(16 Ul.
p. Mt.) zu v«rm._ 3213
(Zrchwalbachecstraße 53, 1. ©t.

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu bcrm. 1363
^B^Balluierslr. 9, Hrd., 3., ein

sch. möbl Zimmer (monarl.
10 M.) zu vermiethen._ 3465
tFttcllritzstraße 33, sreundl möbl

Zimmer zu verm. 9787

_ tzaSerr . • .
tz/avc »lokal im Hanse Römer
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bei
A . M innig _16nl
tzjadc » in. W»hnu»g, in welchem
^ seit Jahren guigeh. Spezerei-
geschäfl betrieben wurde, Umstäiide
halber auf gleich od. 1. April zu
verm. Näh. Frankenstraße 28,
I , lks 2958

Hellmundstr. 58,
Ecke Emsersiraße (Neubau),Eckladtn
mit Wohnung und Lager¬
räumen (sür Colonialivaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vm. Näheres
Emserslr. 22, P . 3454

Schöner
Lade »,

Ecke Wellritzstr, u, Hell-
mundstr., mit groß. Keller-
räumen, mit ob ohne Woh¬
nung per 1. April d. Js.
zu vermiethen. 3230

Näheres bei Wilh
Röhrig . Wellritzstr. 27.

1» «T :> reu etc.
belheidslraße83, Weinkeller u.
Packraiu» zu vermieien. Näh.

daselbst oDa Oranicustraße 54
Park . links. 2897
C^ iir itutscher Stallung s.

4—5 Pferde im Westend
Ne«stJ-Zim.Wobn il. allem Zudeh.
per 1. April 1905 zu bcrm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St 1323
/LBrabenstr. 30 sino Werkstätten

u Wohnniigen von 2 Zim
mit Küche n. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. Apr>l
1905 zu vcrm. 1883

Hellmundstr. 58,
Ecke Emsersiraße (Neubau),

große, Helle
Eonterrainräunie,
auch sür Werkstälte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten, stlähcres Eniser-
straße 22, P . 3155

n xrocusrani» oo Lagerraum,
großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. 91ov. zu vm.
Näb. Jablißr . 6. I St . 2614

(Zk,  tr .U für 1 Pier» u. Remise
aus 1. April zu verm. 3444

Moritzftr. 9, Laden.

^Borkstraße 29, schöne geräumige
5 / Werkstälte(eventl. mit2 -Zim.-
Wohnung) aus 1. April b. zu vm.
Näh, i . --r., l 2988
Grostes Bereinsloknl

mehrere Tage der Woche frei, be¬
sonders geeignet sür Gesang¬
vereine 3270
Bayrische Bierhalle,
Adolfflr. 3._ Adolsilr. 3.

HXJckJc+XJLit
5 Kapitalien.

/LL »>t ^ darlehne f. P -rff jeden
v * V Siand. z. 4, 5, 6 pCl.,

auch in kl Ralen rückzablb. Herm
Sobolta L Co., Lauratzülte
O/S . 388

Ich kaufe
Güterzieler. Reukausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schaflsanteile etc. Angeb erb. sud
A-  M . 299 a. d. Exp, t . Bl . 229

tu sml  sis suc axa « aâ

Vt  Verschiedenes . (H
:̂ 4«a^aRLat!ra ^ 3KX3:.si'eiaii/>C

Mannfattnr
und

Weitzwaren
Geschäft

gicbt Waren auf t )re «iit zu
billigsten Preisen.

Gest. Off. u. M . W . 3151
an die Exned. d. Bl. 3151

Krlliiilffcii.
Zeugnisse ic. frei durch Herm.
Marburg , Frankfurt a. M ..
Allerveiligenstr. 76. 1154̂ 256

Corpulenz!?ScFi‘u° ke
erhillt uia.i sicli nur durch
Gebrauch von Fluco’s diatet.
Thee Cart . 1.25 u. 2.59 Mk
bei 222

Ot o Sieberl , Drogerie,

Öutt) über die Ege, wo zu vielKinderseg. l ' /g Mk. Nachu. Wo
Klüt- Buh.jl'attett-i-̂ Mk.
S >-' averlagDr.29. Hambiira. 376
L̂ ilse * gcg . BiUtstock. Timer»
Etz-? man, Hamburg, Fichtestr.33,

1522/67

§tkpp>lkll'.kll
und zu oiuige» Preisen angesertigt
sowie Wolle geschluiiipt. Näheres
Miklielsber i >,  ftotbl . 9 >63

w r cu
nach den
neuesten
Mustern

Ellenbozengassc 11 Da der Paden
bis 20. d Mts. uiidedtngr ge¬
räumt s. muß: Schlittschuhe4(i Pig ,
Waiserkanne» 15Psg ., Fiich,.locken
10 Psg., Suvpenierrinen in Deckel
25 Psg., Daterva magica-Bilder
Dtzd. von 30 Psg. an. Emaiüier-
deckel, alle Größen, 10 Psg. , sow.
sonstiges, alles weil unter Preis.
3479_ Mir . Neiuinger.
LLingem . Weißenrüb-n, Lapven-

kraut, Salz- u. Brühbohnen,
San -rkraut, Schmalz, Psb. 45 Pf.
Clep'el, Goldparmäii u. Ho lander
Reinetten, per Psd. 12, 10 u. 8
Psg. zu haben bei

Fritz Weck,
Frankenllraße 4,_2651

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtstr. 32. 9768

Bündethoiz,
it 15 Psg

3181_ Frankenstraße 7.Verloren
auf der Krankenkasse oder aus dem
Wege Lmsenplatz Portemonnaie
»nt ungesähr 351 .50 Mark.

Gegen gute Belohnung abzu»
geben Göbenstraße3, Miilesbau,
1. Stock, l. 3441 I

EinegolOamen-Uhr
verloren auf dem Wege Schwal-
bacherstraffe, Röderüraße, Nero-
straße. Gegen BelovilÜilg abzu-
geben, da es ein Anbenken ist.

Näh. Nerollr II . l . St . 3467

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheil. 120

Frau fterger Wwe . ,
Nektelbechstr. 7,2. (Ecke Uorkstr.

Heirat.
Fabrikant, 30 I .. Prot., in

Univ.-Stadt Südd. wünscht zur
Ueberu. d. väterl. Fabrik Bekannr-
schasl mit jg. Dame, ev. jg.
Alffve . zw. Heirat zu machen
Ersorderl. Vermögen ca. 200
Mille. Kavit. k. hyp. sichergestellt
werden. Gefl. Ang. unt. B . I -.
441 an die Exp, d. Bl. 441

Phrenoloqin
Seerobenitrahe 8,

_ 2. Hth.. 2,. t 2901
Atkerten«, Damen- und Kinder-
Ê Wäsche, sowie Ausb. derselben
wird- schnell und billig besorgt
Wellrivstr 8, Slb ., 1._ 1107llaineii-

1£ leider
werden chic augefertigt 3055

• *•.' Einkcrstr. 6 Stb .. 1 Tr.
Elektr Klingelaylageu,
sowie Ncpar. werden bill. besorgt
- Kirchgasse 15.
3-245 Optiker K. Müller.
FZ laviere stimmt P .-LLerner
^4 Roonstr. 6. 2760

Geprüfte Lehrerin,
20 I . im Ausl, tätig, unterrichtet
Sprachenu. Klavir, auchd. abends.
Pr . 75 Ps. Rhciustraße 58, Slb ..
2. St. _ 2647

fiaifrrs Panorama
Rhcinstrahe 37 ,

unterdalb >cs LuisenpiatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestelltv.15, bis 21. Jan . 1905.
Serie I:

Sia nt.
III . Cyclus.
Serie II:

Frankreich,
SchloßP errefonds an der Loire.

Saumur , Angers, Elision rc.
Täglich ge ffnet von niorgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 n . 25 Psg.
Abonnement

ihuttVhulf i
Ganze oder Theue künstlicher

Gebisse
fenst 3450

Frau G. Horn aus Köln.
Wieder Ticustag . den 17 . n.
Mittwoch , den 18 . Januar,
in Wiesbaden, „Hotel Einhorn",
Markt :r 32, 1. Et., Zimmer 7.

Gebr. Sitzbadewanne
zu laufen t,,ef. Off. u N. X 34
an die Epped. ds. Bl. 3452
Etliche sos. eine kl. »achwetstich

gutgeh. Schweinemepgerei
mit Wohnung o. Jnvciitarl

Offerten »ich Preisan ade unter
B . B . 44Ä an die Expedition
ds. Plattes._442

PIwei neu erb., comfort, einger.
O Billen sind preiswerth zu
vermiethen, eine davon z» verk.
Geeignet für Acrzte, Juristen,
auch, Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tagt, von
11- 2 Utir._3416

H «u8,
Mi" e der Städi, in welchem
Wirthschaft errichtet werden kann,
z» kaufen gesucht.

Offerten unter JL. K . 100
hauvipostlageriid.  _ 3418

Hans
mit gutem Geschäft sür M. 20000
zu verk. Anzablnng cä 2000 M.
Näb. Biebrich, Wilhelmllraße 24.
2. St ., l. * 459

Villa Heiuriaisberg4, seiih
**  Institut Wolfs , mit 14
Zim.. mir allem Coms. d. Neuzeit,
Centralycizunzrc. eingerichtet, ist
am sofort oder später zu vermieten
oder zu verkauieu. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P._ 7633

Sonnend erg,
Billa Flora, Adolfstr. 5. Ecke
Gartenstr., massiv gebaut, jetzt
renoviri, mit schönem Garten,
prcisw. unter günst. Bedingungen
zu verkaufen̂ Näh. Wiesbaden,
Luisenstr. 12, b Pst . Mcicr . 3398

Eriken;
fürj>ilitt zepte

bietet sich Gelegenheit, zur Ueber«
nahme eines gutgebenden Colonial-
waareugesaiäfis, in prima Lage.

Näh in der Erv. d. Bl. 3063
Ein

iß billig zu verkaufen. Näheres
R-'desheimerstr. 16, Laden. 3316
<DKollrändigeS Bett i». Muschel-
-V aussatz, 1 Ausziehtisch, 2
Ottomanen fof. preisw. abzugeben
Moritziir. 21, Hth._ 3485

Gm erualtene
Zimmerthüren

billii zu berkaufen 3423
Rheingauertlr 3, Banbureau.

tzZlrachtv. rehbraune p rsische
^ Winddiindin zu verkaufen
Rheinstraße 97, 3. St . 3381

Kanarjell-Okirorltt,
alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrollen, f. 6 u. 8 Mk,
zu verkaufen. August Kaiser,

- Castellstr. 10. Bdh.. 2. St . 3432
Kanarien -Edelroller»

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock.
Reichert. 9979

/Hin gedravchter einsp. Landauer,
>2- ein Schneppkarren und ein
Pferd zu verkaufen 3438
_ Wa dsiraße 22.

Federrolle,
fast neu, 35—40 Ztr . Tragkraft,
billig abzngeben 8240
_ Moritzsilrahe 50

ElkkMlche pogenianipe
(Wechselstrom), necst Zubeliör ver-
kaufe billigst 805

Babnbo'straße 10, Laden.
1 gdoogenes

Sockelscinld
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hosnraße 10. 806

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Plattersiraßc 8. 1. ? t 2242
LLLm erh. Paletots zu verk.

C Baum,
2M9_ Albrechcstraße 13.

in Sopha und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schivalbacherilr. 3. l , r.
E

Aleörere huildert Zentner

Stveustroh
zum billigsten Tagespreis hak ab¬
zugebenB « a »l»recher , Well-
straße 18. .z862

kür Hetzger.
Schöne, geschnitzte Tbeke mit

Marmor, sowie sonstige Laden- u
Erkereinrichtung und einen frei¬
stehenden Kühlraui» weg. Geschäfts-
Veränderung zu verkaufen. 3401

Wiesbaden, klirchgaffe 15.
»»HKZa'.ratze 10 M.. Slrvhiäcke v.

5 'Dl.  an . Phil . Lautst,
Bismarckring 33. Tel. 2823. 2806

(Itaiöner schwarzer Glasschrant,
Theke ,» Schubladen, versch.

Glaskasten, Stehleiter rc. billig zu
verlausen, Näb. Mühlgaffe 17, b.
Hern, lianb . 1464

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verlausen 804

Babilhosstraßc 10, Laden.

Federvolleu
ine neue, 85—40 Cir. Tragkr«s«.
eersch. gebr. v. 15—70 Clr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
aut ' als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr, 101a 9614

NeuerSchneppkarren
zu verlausen -ll-eilftr. 10. 2505

$r(}rptefi(ipitalanl(ige
Borzügl Eckbauplatz am Leber¬
berg, gleich gut geeignet für Pea-
sion. Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verkauieu; an fertiger
Straße. 66 Ruthen groß; airch ge¬
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch
■/«Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden A-enteil. 1889
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Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Emi ! Bommert iu Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.
Nr . 15. Mittwoch , den 18 . Januar 1905. 20 . Jahrgang.

StacCtifche Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum
.18 . ds . Mts . bei deu Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1 . in die IX , (unterste ) Klasse Kinder , die im

Jahre 1899 oder früher geboren sind und Ostern 1905
schulpflichtig werden ; «— die Anmeldtteg der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1899 geborene » n»d in
ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder wird
am besten bis zum nächstjährigen Aufnahmeter-
min verschob n;

2 . in die V . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A.  Knaben:
1 . in der Mittelschule an der Nheinstrafte die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarck-
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2 . in der Mittelschule au der Stiststraste diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des
Michelsberges , der Langgasse , der mittleren und unteren
Webergasse und der Sonnenbergcrstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen/

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an
der Lnisenstrafte

B. Mädchen:
1 . Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bczeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstrafte/

2 . alle übrigen , in den Bezirken A  1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in der Schule an der Rheinstrafte

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Neberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten . '

Für die V . Klasse sind anzumclden:
1 . sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luise » straft « ;
2 . die Mädchen aus dem südlichen und mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelschule an der Rheinstrafte /
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiststrafte.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , de » 1 >. bis Mittwoch , de»
18 . Januar d. Js . täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 —12  Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von 2 —4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufichein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf dje Hälfte für das dritte und jedes- folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch , daß die Mittelschulen laut Beschluß
der städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom
9 . September 1904 von Ostern 1905 ab in normale,
neunklassige Anstalten umgcwandclt werden, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Ilntcrrichtsgcgenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel - und Oberstufe gestattet . Das Reife¬
zeugnis der nennstnfigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Lansbahn bei der
Post - „ nd Telegraphenverwaltung und befreit
von den zwei ersten Jahreskursen der gewerb¬
lichen „ nd vom ersten Jahresknrse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 4 . Jannar 1905.
Der städtische Schulinspektor:

2868 __ Müller. _'
Unentgeltliche

Sprrdjfinnuc fiir imbeniltelte fititpliraitiif.
Im stüdt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1899 oder früher

geborenen , Ostern 1905 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen,
werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden , damit für ihre Beschulung
rechtzeitig gesorgt werden kann . Es wird ausdrücklich
bemerkt . daft nur diejenigen Kinder schul¬
pflichtig sind , welche zn Beginn des neue»
Schuljahres am 2 . Mai 1905 ihr sechstes Lebens¬
jahr vollendet herbe». Auigenommcn können indessen
auch diejenigen Kinder werden , die nach dem 2 . Mai , aber
bis zum Schluß des Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr
zurücklegen , wenn sie körperlich und geistig genügend ent»
wickelt und somit schulfähig sind . Es liegt recht sehr
im Interesse der leiblichen „ nd geistigen Gesund¬
heit der in der Entwicklung zurückgebliebene»
»nd noch ui i t sechs Jahre alten Kinder , daft ihr
Eintritt in die Schnle bis znm nächste » Ans¬
nahmeter, » in verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zn melden:

1.  In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere
Lchwalbacherstraße , die Hausnummern 2 — 14 einschließend,
und durch die untere Nheinstraße/im Osten wird er durch die
Linie der Rhcinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die
Knabe » und in der Mädchenschnle an der Bleich¬
strafte die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraßc . die Emser¬
straße , die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3.  In der Schule an der Castellstrahe bic
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar - und Emserstraße
mit Einschluß von Schwalbachcrstraße Nr . 61 — 79 , Adler¬
straße Nr . 43 — 71 , 44 - 62 , Kellerstraße , Platterstraße und
Nuhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr . 1— 27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1— 42 , Römer-
berg Nr . 21 — 39 , 24 — 38 , Rvderstraße 1 — 14 und der
Feldstraße.

4 . In der Schnle an der Lehrstratze a . die
Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse , Schacht¬
straße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Nömerberg 1 19 , 2 — 22,
Steingasse , Nöderstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weilstraße,
Stiftstraße , dem Ncrotal und dem ganzen weiter nach Nord-
ostcn gelegenen Stadtteile ; außerdem

k . die Knaben aus der Feldstraße , der Rvderstraße,
dem Nömerberg , der Schachtflraße und der unteren Adler¬
straße Nr . 1 — 42.

5 . In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder
aus den Stadtteilen , die östlich der Hellmund - und vorderen
Schwalbacherstraße , nördlich der Rhein - und Frankjurter-
straße und südlich der Sonnenbergerstraßc , Webergassc und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlaudstrafte
endlich die Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen
der Frankfurtcrstraße , der Lcssingstraße und der Linie der
Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldnngeu ' nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Hanbrich entgegen , crstere von Mittwoch , den
il , Januar , bis Mittwoch , den 18 . Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags —von  11 — 12Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2 — 4 lihr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 14 . Januar,
vormittags von 11 — 12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulcgeu.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1905 . 2867
Der städtische Schulinspektor-

Müller.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar d. Js ., Bormittags,

soll in dem Walddistrikte Reroberq 1 £ das nachfolgend
bezeichnte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1 . 4 Nmtr . eich . Scheitholz,
2 . 6 Nmtr . erlen Scheitholz,
3 . 208 Nmtr . buchen Scheitholz,
4 . 48 Nmtr . buchen Prügelholz und
5 . 2650 Nmtr . buch . Wellen.

Ans Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sept . 1905.
Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Ncroberg-

Restaurant.
Wiesbaden , den 16 . Januar 1905.

3460 Der Magistrat.

Verdingung.

Die Herstellung der Podien für die blassen und den
Handarbeitssaal des Erweiterungsbaues der Guten
bergschnle zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Boriiiittagsdienststnnden im städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und
zwar bis zum 24 . Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 160 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Jannar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Januar 1905.

3451 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch -, Erd - und

Maurerarbeiten (Los I und II ) und der Steinmetz
arbeiten (Los III ), Sockelstücke und Treppenstufe»
aus Odcnwälder Granit oder gleichem Material,
für das Schillerdenkmal an der Südseite des Kgl . Theaters
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagsdienststundkN im Städt . Ver¬
waltungsgebäude , Fri 'edrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9,
eingesehen , die Angebotsuntcrlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dorr gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg . für Los I und II und
50 Pfg . für Los III und zwar bis 21 . Jannar er . ein¬
schließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 156
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. Jannar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ~ unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

- Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück
slchtigt . !

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1905.

3226 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Dierrftboten -Abormemerrt
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw. haben die be¬
treffenden . Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhausc , auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bi«
zum 1 . Januar 1905 nicht abgemeldet haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreteu , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905 , während bei späterer An-
nieldnng , nach dem 1. Januar 1905 , erst am 16 . Tage
nach Per Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen , von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen , zunial alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu haben . 1794
__ Städtisches Krankenhaus

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich Mcstz ) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 14 . September 1904 . 6781

Städt . Akzise -Amt.
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Fenerwehrdienstpflicht
für das Jahr I9V5.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreit
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vo»
10. September 1893, bestimmt in:

8 3 . Verpflichtet zum Eintritt i« die Feuer«
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nachß 5 der Städwrdnung das Bürger«
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem L Januar des dem zurückgelegten 25 Leben- «
laKr folgenden Jahres - bei neu Zngezogencn jedoch erst

mit î an.nachErlangung desBürgerrechtes.DieDienstpflicht er-

Si4. Befreit vom Feuerwehrdienstsind: 1. Reich».
Staatsbeamte, sowie auch Hof- „nd Gemeinde,

«amre, Beamte des Communalverbandes und Militär-
perwnen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
? 0tr !^ t 2 . Die Geistlichen, Lehrer Aer-te
^ 3. Körperlich Untaugliche, welche aus Brr«

dranddrrektorS von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr 0r . med. Friedrich Cuntz, kleine Burqstr. 9)
«n ärztliches Zengniß vorzulegen haben. Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation

betrd9t' wenn der Pflichtigem
^ tts zu ^ mit einem Steuersatz- ^

«» »»«« 1 der Stadt Lüesdade»

Lekanntmactiung.
Dienstag de» 24 . Januar d. I ., Vormittags

II Uhr, will Herr Arthur Frank sein an der Nikoläs¬
straße 3 belegenes Besitztum mit 8 ar 16 qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathause Zimmer Nr. 42 freiwillig
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 17. Januar 1905.
Der Oberbürgermeister.

3534 I . D. : Körner.

F 1 re m d en -Va r z ei c Jani s s
(aus amtlicher Quelle)

vom 16. Januar 1905.
A11a • ( aa !, Taunuastrasae4 | Nizzakurhaus,
Magnufl, Saarburg I Frankfurterstrasse 28
Magnus Fr., Regensburg | Kasimir Petersburg

20. Jahrgang.

r Nichtamtlicher Theil.

Bayerischer Hol,
Delaspeestrasse 4.

Wagner , Neustadt
Laurent m. Fr ., Mainz

H
0

0

9 Mk
26 „
52 ;

146 .
300

einschl. veranlagt ist --- 6 Mk.
» » , = 8 ,
- - » 10 .
» 0 0 * 15

20  ,

Schwarzer Boek,
Kranzplatz 12.

Kasten Frl., Berlin
Spengler Wladiwoatoek
lloehgesand in. Fr ., Mühlhausen
Wolckenhaar Fr ., Leer
Wolckenhaar Frl ., Leer
Ehrlenholtz , Fr ., Leer
Putz m. Tocht., Differdingen
Hoffmann , Fr . w. Sohn und Er¬

zieherin, Berlin

PariserHof,
Spiegelgasse 9.

Flohr Berlin

Petersburg,
Museuznstrasse 3.

Engelhardt m Er Ulm

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Wust Bremerhafen

b« einem höheren Steuersätze* ' =  25

Ä ""9 ,°mäV VEfSSSS
Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt

Wiesbaden, welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen, und mindestens9 Mk. Staats-
Iteuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben, aufgefordert sich auf dem
Feuerwehrbureau, Neugasse6 bis zum 15. Febr. er. an den
Wochentagen von 8's,—12‘j, Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
m genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
öom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden im Januar 1905.
'jo8  ̂_ Die Branddirektion.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6s. Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6  Nachm, in Empfang
genommen werden. *

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3511

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.
_ Stadt . Akziseamt.

i Bekanntmachung.
Ä" den letzten Tagen der vergangenen Woche hat ein

unbekannter Arbeiter in Civilkleidung in der Viktoriastraße
Häuser betreten und von den Eigentümern den Kellcrschlüssel
verlangt, um den Wassermesser Nachsehen zu können.

^ Es wird daher hiermit daraus aufmerksam gemacht,
dag zur Revision von Wasser- und Gasleitungen nur uni-
formierte Arbeiter von der diesseitigen Verwaltung ausge¬
sandt werden, welchen auf dem Kragen die Buchstaben

„W . G . & E ."
angebracht und die mit Legitimationskarten versehen sind.

Die verehrlichen Bewohner Wiesbadens werden hierauf
nochmals ergebenst aufmerksam gemacht.
^520 Die Verwaltung
der stadt Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 20. Januar  1905.

Abends 7‘|, Uhr:

Grosses Kubelik - Konzert
(Extra -Konzert).

Herr Jan Kubelik (Violine).
Leitana:  Herr Louis Lüstner,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Orchester: Verstärktes Kurorcbastsr.

Pianoforte . Begleitung : Herr Lntlwig Schwab aus Wien,
i , Eintrittspreise:

I - numerirter Platz 6 Mk. ; II. numerirter Platz und
Mittelgalene numerirter Platz 5 Mk. ; Galerie rechts und links

numerirter Platz 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Uen verehrlichen Cyklu *.Abonnenten werden ihre abon-
nirten Platze bis spätestens Dienstag, den 17. Januar , Abends
t» Unr, zu folgenden I reisen reservirt : I . numerirter Platz 5 M
»v „ ,U numerirter Platz 4 M.

der BlI'e*S * ind  Vorzeigung u. Abstempelung
Cy lus-Konzert =Karten an der Tageskasse des Kurhauses

_ . zu lösen.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingaugstüren des
*9 “ nd der  Valerien geschlossen und nur in den Zwischen

pansen der einzelnen Nummern geöffnet
Städtische Kur-Verwaltung.

Dietenmiihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Simon Berlin
Hadra , Fr., Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Ledrer , Prag
I Foertsch Lichtenfels

Kruschewski , Fulda
Wünschei, Würzburg
Avril Frankfurt
Walter Frankfurt
Liebscher Köln

Bisen bahn - Hotel,
Rheinetraue 17.

Walfky Berlin
Knödgen Ransbach
John Heidelberg
Emmel Kaiserslautern
Vettershöfer Mannheim
Resch Chemnitz
Hallender Krefeld

Englischer Hoft
Kranzplatz, 1).

Meier m. Fam u. Bed. BremenEirmFr.RatzeburgKönigshütte

Erbprinz , Mauritiusplatz L
Hild Driedorf
Langfeld Kiel

I Fürst Hamburg
Schmidt Langseheid
Bergmann Biebrich

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Struth Barmen
Hartwimmer Braunschweig
Heinrigs Köln
Meier Hamm
Hirsch Berlin
Heidel Hohenstein
Joseph Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Sehriewer Dresden

Grüner Wald,
Marktstrasse, 7

Ambust Wien
Blooh Paris
Riefel Fr . Zürich *>
Steinberg Aachen
Protze Berlin
Grisart Berlin
Leipziger Berlin
Friede Berlin
Josephsohn Berlin
Meuter Duisburg
Schulz Erfurt
Barth Frankfurt
Schmutzky Freiburg
Wolff Köln
Rosenthal Krefeld ■
Meyer Plauen
Kock Plauen
Walfer Strassburg

| Harter Stuttgart

Happel.  Schillerplatz i
Weise Frankfurt
Ermann Luxemburg
Kalkuhl Neheim .
Stengel Dresden
Becker m. Sohn Stuttgart

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 8 n. 8.

Wolff Hamburg
Conrad Berlin
Haniel Düsseldorf
Chenoy Edinburgh
Gerard Bonn
Krauskopf Berlin

Hot e 1 Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Meyer m Fam Offenbach

QuiBiBana , Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 8, 7.

von Gültlingen Gmünd
Wemyss Fr London

Reiehspost,
Nicolasstrasae 16.

Lucas Basel
Doss Dresden
Schmidt m Fam Berlin

Rhein - Hot«  1,
Rheinstrasse 16

Kiesel Leipzig
Descamp Armancourt
Bender Asniöres
von Doemming Brenslau

Kahl Berlin
von Doemming Berlin
Mottl München.

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. f.
Opitz m Fr Breslau
Chew m Fam Hanseion Court

Hotel Royal,
Sonnen bergerstrasse 28.

Erdmann-Jesnitzer Bremen

Weisses Rose,
Kochbrunneuplatz 2.

von Busse Fr Berlin

Sch weinaberfc
Rheinbalmstrasse5.

Hümkheus Düsseldorf
Hoffmann Arnstdat
März Lahr
Dockhorn Engel s
Nickel Remscheid
Draeger London
Weits London
Ramspott London

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

®ie Eltern und Vormünder, deren Kinder in diesem
Jahre schulpstichtig sind, werden ersucht, dieselben bei Herrn
Hauptlehrcr Schneider bis spätestens zum 24. Januar
d. Js . anzumcldcn.

Sonncnberg, den 11. Januar 1905.
3403 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
. Die am Freitag, den 6. ds. Mts. stattgebabte Holz

Versteigerung im Distrikt Fichten ist genehmigt und wird das
Holz den Steigerern nach Maßgabe der Bedingungen tur
Abfuhr überwiesen.

Sonnenberg den 12. Januar 1905.
Der Gemeindevorstand

rfoIU  Schmidt , Bürgermeister.

Stammholz-Versteigerung.
, Dienstag , den 21 . ds . Mts -, Bormiltags 10  Uhr

an fangend, kommen im Seitzenhahner Gemeindewald
Distrikt L8 Heck in der Nähe der Tchnnre:

22 Eichen-Stämme von 21.71 Fm.,
2 Buchen-Stämme von 4^)6 Fm .,

nn  Distrikt » Lichtenwald r
29 Eichen Stämme von 4,61 Fm..
55 dergl Stangen I., II . und III . Kl.. 2,40 Fm.,
oi  Fichtcu-Stämme von 12,85 Fm.,
63 dergleichen Stangen von 2,97 Fm..

Distrikt 6 Lichtenwald ( Gichetstück) :
155 Eichen-Stämme von 38,10 Fm., zu Wagner¬
bolz ,ehr geeignet, zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt 18 Heck gemacht
_ Seitzenhahn , den 15. Januar 1905.

— _ Krieger , Bürgermeister.
Meme Wohnung und Kieinverkauf in
Kohle» ». sonstigen Kreunmaterlalien
befindet sich jetzt Hermamistr . 17.

Mein Geschäftsbetrieb an der Dotzheimerstr bleibt
wie seither. derselbe. Alle Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien werden zu billigsten Preisen geliefert.

Hermannstratze 17. Dotzheimerstr . IVI H.

5^ Kohle«
Af . thr « Ä äC<fieKn'« f0» ' d®“ *»chen und belgischen
bcprmnri Brennm “*e' *»Uen in nurh.st.r «»s.

/

Tannhäuser,
Bahnhofatrasee 8.

Heyl N-Lahnstein
Lesser Köln
Engert Köln
Bocker Kl-Steinheim
Geldern Magdeburg
Gabelmann Strassburg
Klein Krefeld
Klein Ruhrort
Fassbender Ehrenbreitstein

Taunus -Hotel,
Rbeinstrasse 19.

Naek Köln '
Schnitze Halle
Bangel Fr Eisenach
von Coellen Köln
Lange Königsberg
Penenenon Stuttgart I

Union.  Neugaase 7.
von Bargen Berlin

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

Geratenenm Fr Bremen
Duval Fr m 2 Töcht Pari»

Vogel,  Rheinstrase » 87.
Frühstück Antwerpen
Rosenberg Berlin f j j
Fuhrfundenthal Goblow

Westfälischer Hob
Bchützenhofstrasse 3.

Karason Berlin
Bender Giessen |
Sternberg Berlin

In Privathäusern:
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse3.
Lul senstraaee  12

Kaiser Köln
Schreyer Fr Schlachtensee

Pension Mon - Repos^
Frankfurterstr. 6

von Gingins m Fr Hohenau
Villa Primavera,

Blerstadterstrasse 5
Osieck m Fr Amsterdam
Lohr Fr Rheydt

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Jacob! Heidelberg

Feldstrasse 18.
Telefon 2345,

Cramer,

CU
vfcj

Friedrichstrasse IS.
Telefcn 2867.

Apfelgold,
reiner , perlender äpf &lsalt,

mit ausgesprochenemFruchteeschmack,
AerztHch empfohl . f . Zucker -, Hieran .

Blasen -, Nerven - n. Cricht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,

Stets frisch  zu haben:

Kieler Biicklinse 9
Kieler Sprotten

bei J . Bapp , Xachf .,
Goldgasse 2. 8*77

«ZT  Ei Ar "" ®,u<t IV 5 »
« « fWloa .-Fil -t ? ! ptr Schopxm 40 Pf . bei
J . Hornnng St  Co ., Häfnergasse  3 . 3010

TastetenReste
10,000 Rollen,

gf jedem Quantum, für einzelne Zimmer, Fluren etc. paffend.
Darunter hochfeine Sachen , weit unter regulärem
P.̂ -s billig abzugeben . - Günstige Gelegenheit zum
Einkauf für eventl. späteren Bedarf. 3359

Telfou29i4 . a . Scharhag Rheinstr . s«

Tliüringer
Knackwnrslchen.

mit und ohne Knohlanch , znm Rohessen
_ empfiehlt

J . Rapp DfachC,
Inh. : Oscar Roesing.

Goltlgasse S. 3320
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